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6 PGUA - 113 00 - Un1/14 VS-NfD

BEzuG Beweisbeschluss BK-1 vom 10. April ?91+
Beweisbeschluss BK-2 vom 10. April 2014
Beweisbeschluss BND-1 vom 10. April 2014

ANLAGE 27 Ordner (offen und VS-NfD)

Sehr geehrte Damen und Herren,

in Teilerfüllung der im Bezug genannten Beweisbeschlüsse übersende ich Ihnen

die folgenden 29 Ordner (2 Ordner direkt an die Geheimschutzstelle):

Ordner Nr. 71, 72, 73, 74, 80, 81, 82, 83, 84, 85, 87' 89' 90' 93' 94' 95 und

98 zu Beweisbeschluss BK-1..

ordner Nr.75, 77,78,79, 96, 97 und 99 zu Beweisbeschlüssen BK-1 und

BK-2,

Ordner Nr. 76, 86 und 88 zu Beweisbeschluss BND-1

sowie über die Geheimschutzstelle des Deutschen Bundestages zu den

Beweisbeschlüssen BK-1 und BK-2:

o VS-Ordner 91 und 92

o VS-Ordner zu den Ordnern 75,77 ,78,79,90 und 93

1. Untersuchungsausschuss

2 9. Aug. 2014

MAT A BK-1-4k.pdf, Blatt 1



SEITE 2 VON 3

VS. NUR FUR DEN DIENSTGEBRAUCH

1. Auf die Ausführungen in meinen letzten Schreiben, insbesondere zur

gemeinsamen Teilerfüllung der Beweisbeschlüsse BK-1 und BK-2, zum Aufbau

der Ordner, zur Einstufung von Unterlagen, die durch Dritte der Öffentlichkeit

zugänglich gemacht wurden und zur Erklärung über gelöschte oder vernichtete

Unterlagen, darf ich verureisen.

2. Alle VS-Ordner wurden wunschgemäß unmittelbar an die Geheimschutzstelle

des Deutschen Bundestages übersandt. An dem Übersendungsschreiben wurden

Sie in Kopie beteiligt.

Bei den eingestuften Ordnern handelt es sich überwiegend um Zuarbeiten zu

verschiedenen Antwortentwürfen sowie um interne vertrauliche Kommunikation

zwischen hochrangigen Regierungsvertretern. Eine Offenlegung dieser

Dokumente wäre für die lnteressen der Bundesrepublik Deutschland schädlich

oder könnte ihnen schweren Schaden zufügen.

3. lm Hinblick auf die Handhabung von Unterlagen gem. Verfahrensbeschluss 5,

Zitf .lll, die nach der VSA als ,,STRENG GEHEIM" eingestuft sind, wurden

derartige Unterlagen soweit sinnvoll in einen gesonderten VS-Ordner einsortiert.

Die vorliegende Übersendung enthält zudem Dokumente, die als ,,GEHEIM

SCH UTZWORT' oder,,G EH E I M AN REC HT" eingestuft sind. Derartige U nterlagen

werden nur einem gesondert ermächtigten kleinen Personenkreis zugänglich

gemacht und sind daher als ,,höher als ,GEHEIM'eingestufte Unterlagen" im Sinne

des o.g. Verfahrensbeschlusses anzusehen. lm Hinblick auf die Handhabung im

Deutschen Bundestag wurden diese Unterlagen daher ebenfalls im ,,STRENG

GEHEIM'-Ordner einsortiert. Es wird darum gebeten, diese Unterlagen nur zur

Einsichtnahme in der Geheimschutzstelle des Deutschen Bundestages

bereitzustellen.

4. Soweit im Bundeskanzleramt von VS-Dokumenten Überstücke gefertigt wurden

(dies betrift insbesondere Mappen für Teilnehmer der Sitzungen der PKGr und

der G1O-Kommission, die nach der Sitzung zurückgegeben, bislang aber noch

nicht vernichtet wurden), werden die Überstücke aus Gründen der Über-
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sichtlichkeit nicht vorgelegt, sofern sie keine Anmerkungen oder sonstigen

individuellen Unterschiede zum Vorlageexemplar auflrueisen.

5. Soweit Dokumente insb. zu den in den Beweisbeschlüssen BK-2bzw. BND-2

angesprochenen Fragen übersandt werden, geht das Bundeskanzleramt davon

aus, dass Themenkomplexe, die bereits in Untersuchungsausschüssen früherer
Wahlperioden aufgearbeitet wurden, nicht erneut dem Parlament vorgelegt
werden sollen. Sollte der 1 . Untersuchungsausschuss der 18. Wahlperiode ein

anderes Verfahren wünschen, so wird um entsprechenden Hinweis gebeten.

6. Das Bundeskanzleramt arbeitet weiterhin mit hoher Priorität an der Zusammen-

stellung der Dokumente zu den Beweisbeschlüssen, deren Erfüllung dem Bundes-

kanzleramt obliegt. Weitere Teillieferungen werden dem Ausschuss schnellst-

möglich zugeleitet.

Mit freundlichen Grüßen

lm Auftrag
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Ressort

Bundeskanzleramt
Berlin, den

u-01 .?eH

8+

Aktenvorlage

an den
1 . Untersuchungsausschuss

des Deutschen Bundestages in der 1g. Wp

gemäß

Beweisbeschluss:

BK-1 I t 0.04.2014

Aktenzeichen bei aktenführender Stelle:

Mailverkehr stellv. RL 21 1 - 0612013

icht

VS-Einstufung:

VS _ NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH

lnhalt:

[schlagwoftaftig Kuzbezeichnung d. Akteninhalts]

Mailverkehr zu den Themen

PRISM, NSA,

US-DEU Cyberkonsu ltationen

Bemerkungen:
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lnhaltsverzeichnis

Ressort

Bundeskanzleramt

Berlin, den

|t.01.?ot

Ordner

'8?lI oT I

lnhaltsübersicht
zu den vom 1. Untersuchungsausschuss der

1 8. Wahlperiode beigezogenen Akten

Aktenzeichen bei aktenführender Stelle:

Mailverkehr stellv. RL 21 1 - O6t2Ol3

nicht

Reg ierungspressekonferenz vom

07.06.2013

AA-Gesprächsunterlage für US-DE U

E-Mail Human Rights Watch betr.

Fragen EU-Kommission Bedingungen

an die US-Seite

Regierungspressekonferenz vom

12.06.2013
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Thema NSA

41-157 14.06. Ausschnitt AA aus Regierungspresse-

konferenz vom 14.06 .2013

158-214 13.-18.06. BK-Amt interne Abstimmung von

Gesprächsunterlagen zum Thema

PRISM/NSA für das Gespräch der

BK'in mit Präs. Obama am 19.06.2013

215-222 18.06. Reg ierungspressekonferenz vom

17.06.2013

223-235 19.06. Pressekonferenz BK'in und Präs.

Obama vom 19.06.2013

236-239 20.06 Vermerk zum Gespräch der BK'in mit

Präs. Obama am 19.06.2013

240-245 24.06. Abstimmung zur mündlichen Frage von

MdB V. Notz

o

o
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Anlage zum !nhaltsverzeichnis

Ressort

Bundeskanzleramt

Berlin, den

u. 0?.

Ordner

Blatt Begründung

22 Namen von externen Dritten (DRI-N)

38-39 Fehlender Bezuq zum Untersuchunqsgegenstand (BEZ)

159 Kernbereich exekutive Eiqenverantwortunq (KEV-4)

160 Kernbereich exekutive Eigenverantwortung (KEV-4)

162-164 Kern bereich exekutive E iqenverantwortu nq ( KEV-4)

167 Kern bereich exekutive E iqenvera ntwortu nq ( KEV-4)

170-173 Kernbereich exekutive Eiqenverantwortung (KEV4)

174-175 Fehlender Bezuq zum Untersuchunqsqegenstand (BEZ)

177 Kernbereich exekutive Eiqenverantwortunq (KEV-4)

178 Fehlender Bezuq zum Untersuchungsgegenstand (BEZ)

179-181 Kernbereich exekutive Eiqenverantwortung (KEV-4)

182 Fehlender Bezuq zum Untersuchunqsqeqenstand (BEZ)

187 Kern bereich exekutive E iqenverantwortu nq ( KEV-4)

1 89-1 90 Kern bereich exekutive E iqenvera ntwortu n g ( KEV4)

192-193 Kernbereich exekutive Eiqenverantwortunq (KEV-4)

195-1 96 Kern bereich exekutive E iqenvera ntwortu nq ( KEV-4)

199 Kernbereich exekutive Eiqenverantwortunq (KEV-4)

202 Kern bereich exekutive E ig enverantwortu n g ( KEV-4)

204-205 Fehlender Bezuq zum Untersuchungsgegenstand (BEZ)

208 Kern bereich exekutive E iqenvera ntwortu n g ( KEV-4)

211 Kern bereich exekutive E iqenvera ntwortu nq ( KEV-4)

214 Kern bereich exekutive E i genvera ntwortu n g ( KEV-4)

237-239 Kern bereich exekutive E i ge nvera ntwortu n g ( KEV4)
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Anlaqe 2 zum lnhaltsverzeichnis

ln den nachfolgenden Dokumenten wurden teilweise lnformationen entnommen

oder unkenntlich gemacht. Die individuelle Entscheidung, die aufgrund einer

Einzelfallabwägung jeweils zur Entnahme oder Schwärzung führte, wird wie folgt

begründet (die Abkürzungen in der Anlage zum lnhaltsverzeichnis verweisen auf

die nachfolgenden den Überschriften vorangestellten Kennungen):

BEZ: Fehlender Bezug zum Untersuchungsauftrag

Das Dokument weist keinen Bezug zum Untersuchungsauftrag bzw. zum

Beweisbeschluss auf und ist daher nicht vorzulegen.

DRI-N: Namen von externen Dritten

Namen und andere identifizierende personenbezogene Daten von externen

Dritten wurden unter dem Gesichtspunkt des Persönlichkeitsschutzes unkenntlich

gemacht. lm Rahmen einer Einzelfallprüfung wurde das lnformationsinteresse des

Ausschusses mit den Persönlichkeitsrechten des Betroffenen abgewogen. Das

Bundeskanzleramt ist dabei zur Einschätzung gelangt, dass die Kenntnis des

Namens oder weiterer identifizierender personenbezogener Daten für eine

Aufklärung nicht erforderlich erscheint und den Persönlichkeitsrechten des

Betroffenen im vorliegenden Fall daher der Vorzug einzuräumen ist.

Sollte sich im weiteren Verlauf herausstellen, dass nach Auffassung des

Ausschusses die Kenntnis des Namens einer Person doch erfordertich erscheint,

so wird das Bundeskanzleramt in jedem Einzelfall prüfen, ob eine weitergehende

Offenlegung möglich erscheint.

KEV: Kernbereich exekutiver Eigenverantwortung

Das Dokument betrifft den Kernbereich exekutiver Eigenverantwortung, der auch

einem parlamentarischen Untersuchungsausschuss nicht zugänglich ist. Zur

Wahrung der Funktionsfähigkeit und Eigenverantwortung der Regierung muss ihr

ein - auch von parlamentarischen Untersuchungsausschüssen : grundsätzlich

nicht ausforschbarer Initiativ-, Beratungs- und Handlungsbereich verbleiben (vgl.

zuletzt BVerfGE 124,78). Ein Bekanntwerden des lnhalts würde die Überlegungen
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der Bundesregierung zu den hier relevanten Sachverhalten und somit einen

Einblick in die Entscheidungsfindung der Bundesregierung gewähren.

lm Einzelnen:

- KEV-4: Gespräche zwischen hochranqigen Repräsentanten

Bei den betreffenden Unterlagen handelt es sich um Dokumente zt)

laufenden vertraulichen Gesprächen zwischen hochrangigen

Repräsentanten verschiedener Länder, etwa Mitgliedern des Kabinetts

oder Staatsoberhäuptern bzw. um Dokumente, die unmittelbar hierauf

ausgerichtet sind. Derartige Gespräche sind Akte der Staatslenkung und

somit unmittelbares Regierungshandeln. Zum einen unterliegen sie dem

Kernbereich exekutiver Eigenverantwortung. Ein Bekanntwerden der

Gesprächsinhalte würde nämlich dazu führen, dass Dritte mittelbar Einfluss

auf die zukünftige Gesprächsführung haben würden, was einem

,,Mitregieren Dritter" gleich käme. Zum anderen sind die Gesprächsinhalte

auch unter dem Gesichtspunkt des Staatswohl zu schützen. Die

Vertraulichkeit der Beratungen auf hoher politischer Ebene sind nämlich

entscheidend für den Schutz der auswärtigen Beziehungen der

Bundesrepublik Deutschland. Würden diese unter der Annahme

gegenseitiger Vertraulichkeit ausgetauschten Gesprächsinhalte Dritten

bekannt - dies umfasst auch eine Weitergabe an das Parlament - so

würden die Gesprächspartner bei einem zukünftigen Zusammentreffen sich

nicht mehr in gleicher Weise offen austauschen können. Ein

unvoreingenommener Austausch auf auch persönlicher Ebene und die

damit verbundene Fortentwicklung der deutschen Außenpolitik wäre dann

nur noch auf langwierigere, weniger erfolgreiche Art und Weise oder im
Einzelfall auch gar nicht mehr möglich. Dies ist im Ergebnis dem Staatswohl

abträglich.

Das Bundeskanzleramt hat im vorliegenden Fall geprüft, ob trotz dieser

allgemeinen Staatswohlbedenken und der dem Kernbereich exekutiver

Eigenverantwortung unterfallenden Gesprächsinhalte vom Grundsatz

abgewichen werden und dem Parlament die betreffenden Dokumente

vorgelegt werden können. Es hat dabei die oben aufgezeigten Nachteile,

die Bedeutung des parlamentarischen Untersuchungsrechts, das

MAT A BK-1-4k.pdf, Blatt 9
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Gesprächsthema und den Stand der gegenseitigen Konsultationen hierzu

berücksichtigt. lm Ergebnis ist das Bundeskanzleramt zum Ergebnis
gelangt, dass vorliegend die Nachteile und die zu erwartenden

außenpolitischen Folgen für die Bundesrepublik Deutschland zu hoch sind

als dass vom oben aufgezeigten Verfahren abgewichen werden könnte. Die

betreffenden unterlagen waren daher zu entnehmen bzw. zu schwärzen.

Um dem Parlament aber jedenfalls die sachlichen Grundlagen, auf denen

das Gespräch beruhte, nachvolrziehbar aJ machen, sind soweit

vorhanden - Sachstände, auf denen die konkrete Gesprächsführung bzw.

die vorschläge hierzu aufbauten, ungeschwärzt belassen worden.
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1
IT:*:L1i:1T._"__. *_."_ "__"_"_ __ _.* " "_ _" _*____* __"_ "*_

Von: Steinberg, Mechthild

Gesendet: Montag, 10. Juni2013 08:02

An:

Betreff: WG: RegPK 7.6.2013

Anlagen: pk064-07-06-13.doc

Vonr Behm, Hannelore
Gesendet: Freitag, 7. Juni 201317:51
An: Grabo, Britta; Steinberg, Mechthild
Betreff: WG: RegPK 7.6.20L3

Von: Chef vom Dienst[SMTP:CVD@BPA.BUND.DE]
Gesendet: Freitag, 7. Juni 201317:51:Og
An: Verteiler RegPK
Betreff: RegPK 7.6.2013
Diese Nachricht wurde automatisch von einer Reget weitergeteitet.

Mitschrift der RegPK vom 7.6.2013

Mit freundlichen Grußen

Dr. Ursula Risse

Chef vom Dienst
Presse- und Informationsamt der Bundesregierung

Dorotheenstr. 84 10117 Berlin
Telefon: 030/18 272-2030
CvD Mobil: 0171/978 1111"
Fax: 030/18 272-3152
E-Mail : cvd@bpa.bund.de
§rMail : Ursula.Risse@bpa.bund.de
Internet: www. bundesregierung.de
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Nell, Christian '12

Von: Nell, Christian

Gesendet: Montag, 10. Juni 2013 10:13

An: ref132; Ref222

Betreff: WG: Gesprächsunterlage: US-DEU Cyber Konsultationen: lnt. Berichterstattung NSA/pRlSM
Wichtigkeit: Hoch

Anlagen: BB-C-Su.m.mit obama Xi.pdf; Guardian-Statement UK MFA Hague.pdf; HB_Konsequenzengefordert- tnternet-Bespitzetung atarmiärt Deutschtand_pOf; Spöfl_üSlSpiu"frf<andäi Äignernimmt lnternet-Giganten in die. Pflicht.p^dt ToP 2-wSJ'Journal nrtikJzu'rBl und ru§n.poi 
-

WP-PRISM does not mine data..pd.!]9P 3-part-3_2013-06-06 srooroärg - How the USGovernment Hacks the world.pdf; US-Gerrüny Cyber Bilat 2013_JointStatement_draft2.docx;
ToP 2-Dav 1 ll-Classified Session-NSA Speciat.äoc; US-Geirh, ötb;r Bilat 2013 - Agilä
draft_i nkl. TOp_fi nal. docx

Liebe Kollegen,
hier zK soeben erhaltene Unterlage für die laufenden Gespräche (heute und morgen) in Washington unterLeitung von Herrn Salber.

Gruß,
C. Nell

von : KS-GA-1 Knodt, Joachim peter [mailto: ks-ca-1@auswaeftiges-amt.de]
Gesendet: Montag, 10. Juni 2013 09:59
An: Nell, Christian
Cc: KS-CA-L Fleischer, Martin
Betreff: Gesprächsunterlage: US-DEU Cyber Konsultationen: Int. Berichterstattung NSA/PRISM
Wichtigkeit: Hoch

Lieber Herr Nell,
lhnen zK, wie eben telefonisch besprochen.
Viele Grüße,
Joachim Knodt

Gchinr P. Knodt
Koordinierungsstab für Cyber-Außenpolitik / lnternational Cyber policy Coordination Staff
Auswärtiges Amt / §ederal Foreign Office
Werderscher Markt 1

D - 10117 Berlin
phone : +49 3CI 5000"2657 (direct), +49 30 5000-1901 (secretariat), +49 1520 47gj.467 (mobile)
e-nrail : l(S-CA-1@diplo.de....'.!._ffiffi

Von: KS-CA-I Knodt, Joachim peter
Gesendet: Sonntag, 9. Juni Z0L3 22:38
An:'Markus.Duerig@bmi.bund.de';KS-cA-LFleischer,Martin;;
MatthiasMielimonka@BMVo.BUND.DE; Z-B-I Sa|ber, Herbert; e '

Greqor.Kutzschbach@bmi.bund.de; Roland.Hartmann@bsi.bun@flev
Cc: .WASH POL-3 Braeutigam, Gesa; peter.voss@.bmwi.bund.de; Hubert.Schoettner@bmwi.bund.de
Betreff: us-DEU cyber Konsu ltationen : Int. Berichterstattung rvsA/pRISM
Liebe Herr Dürig, liebe Kollegen,
KS-CA hat die int. Presseber ttun PRISM
(ressorta bgestimmte) Sprache für

a) DEU-us Konsultationen am Montagmorgen (EDT/D.c.-ortszeit),
b) Regierungspressekonferenz am Montag um 11:30 Uhr (CET/Berlin Ortszeit),
c) Abschlusserklärung bzw. Pressemitteilung DEU-US Konsultationen am Dienstagnachmittag

1 ? n§ ?n11

o
("
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(EDT/D.C.-ortszeit). 1 3
zu a) Beigefügt finden sie den vorschlag für eine ,,sonder-Gesprächsunterlage,, (sachstand, sprechpunkte
sowie einige Hintergrundberichte) im Rahmen von TOP 2f ,,Special Classified Session,,.
zu b) Am Montag findet um L1:30 uhr eine Regierungs-PK teil. Aufgrund der Zeitverschiebung dürfte somit
zu lhrem Frühstücksdelegationstreffen am Montag zusätzliche Sprache vorliegen, vgl. hier:

:l lwww e.html. AA-
Pressesprecher wird hierfür entsprechend von uns gebrieft. Parallel nimmt KS-CA Kontakt mit BKAmt auf
(Abtlg. 2 und Abtl. 6).
zu c) Die nochmals beigefügte Abschlusserklärung ist lediglich als erster ,,Draft" zu verstehen, zudem als
,,Pre-Decisional" klassifiziert, kann also vielfdltig angepasst bzw. ergänzt werden.
Viele Grüße aus Berlin und einen guten Gesprächsauftakt,
Joachim Knodt

von : Markus. Dueriq@ bmi. bund.de [mailto : Markus. Dueriq@bmi. bund.de]
Gesendet: Samstag, B. Juni 2013 13:11
An: KS-CA-L Fleischer, Martin; Johannes.Dimroth@bmi.bund.de; peter.voss@bmwi.bund,de;
MatthiasM ielimon ka@BMVq. BU N D. DE ; Z-B-I Salber, Herbeft; eenme;
Greqor.Kutzschbach@bmi.bund.de; Roland.Hartmann@bsi.bund,de; nuuärt .uuna.ae
cc: KS-GA-I Knodt, Joachim Peter; 241-RL wolter, Deflev; .WASH eoL+ araartr'g6m, Gesa
Betreff: AW: US-Germany Cyber Bilat 2013: Joint Statement
INVALID HTML

11 A< .',r41 /l
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Nell, Ghristian

Von: 200-0 Schwake, David [200-0@auswaertiges-amt.de]
Gesendet: Dienstag, 11. Juni 2013 08:42

An: Nell, Christian

Betreff: Sachstand NSA Prisma.doc

Anlagen: Sachstand NSA Prisma.doc

Schon malvorab.
Gruß,

David

i9

AnAE^nll
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AA (KS-CA)
VS-NfD Stand: 10.06.2013

The Guardian und The Washington Posf berichteten am Donnerstag (6.6.) erstmals
über PRISMA, ein geheimes Programm der US Nationat Security Agency (NSA)
zwecks Datenabgriff und -speicherung von Kunden bei insgesamt neun US-
Datendienstleistern (u.a. Google, Yahoo, Microsoft, Facebook, skype, Apple).
GBR Geheimdienst GCHQ sei ebenfalls eingebunden. Gemäß Berichterstattung
sowie erster Außerungen von u.a. US-Präsident Obama und NSA-Direktor J.
Clapper Jr. scheint bestätigt, dass

r seit 2007 zunehmend Datenfilterungen und -speicherungen erfolgt seien
(angeblich bis zu '100 Milliarden einzelne !nformationsdaten/ Monat), welche

. ausschließlich ausländischen Datenverkehr über US-Server beträfen und

o unter besonderer US-Gesetzgebung (Sectio n 7 02, Foreign lntelligence
Surveillance Act) und -Rechtsprechung (Foreign lntelligence Surveillance
Court) stünden, gleichwohl aber

. eine ungewöhnliche Reichweite besitzen, da Datenzugriffe oft als,,one-time
blanket approval for data acquisition and surveillance on selected foreign
targets for periods [of approx.] one year" ausgestellt worden seien;

. der US-Amerikaner Edward Snowden als entscheidender
,,Whistleblower" agiert hat. Snowden, 29 Jahre alter ehem. Mitarbeiter von
CIA und Booz Allen Hamilton, arbeitete in den letzten vier Jahren auf
Projektbasis für die NSA. Er hält sich seit Mitte Mai in Hongkong auf und
bemüht sich um politisches Asyl ,,in jedem Land, das an die Meinungsfreiheit
glaubt". Die CHN Sondervenrualtungszone hat ein Auslieferungsabkommen mit
USA. Das US-Justizministerium hat sich bereits eingeschaltet.

Die beschuldigten Internetunternehmen bestreiten durchweg eine (bewusste)
Einbeziehung, wenngleich Medien ausführlich über die technologische Umsetzung
des notwendigen Daten-Handovers berichten. Gleichzeitig sind alle Beteiligten per
Gesetz zu a bsol uter Gehei m haltu n g verpf! ichtet.

US-Regierungsstellen bezeichnen die Presseberichte als,,unverantwortlich"
sowie ,,with inaccuracies that have left significant misimpressions" (8.6.).
Präsident Obama unterstrich bereits am 7.6., dass US-Bürger nicht von PRISMA
betroffen seien, zudem ,,You can't have 100 percent security and also then have 100
percent privacy and zero inconvenience".

GBR AM Hague bezeichnete GGHQ-Beteiligung an ungesetzlichen
Abhörmaßnahmen "nonsense" (9.6., ggü. Presse) bzw. ,,groundless" (10.6., im
Unterhaus). Premier Cameron unterstrich zudem, GBR Nachrichtendienste "operate
within a legal framework" (10.6.).

EU-Justizkommissarin Reding hat das Thema auf die Agenda der EU-US
Arbeitsgruppe zu Cyber-Sicherheit & Cyber-Kriminalität gesetzt (13.-15.6. in Dublin).

o
(
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ln der Regierungspressekonferenz am Freitag (7.6.) sowie Montag (10.6.) wurde
das Thema angesprochen: Die Klärung des Sachverhaltes laufe derzeit im
Gespräch mit US-Behörden. Die BReg fordere von USAAufklärung bzgl. eines
Deutschlandbezugs. Es dürfe jedoch keine Verbraucher erster und zweiter Klasse
geben. Bundeskanzlerin Merkel werde das Thema anl. obama-Besuch
(18./19.6.) ansprechen, ggf. auch Bundespräsident Gauck.

Am 10. und 11. Juni weilt eine DEU Ressortdelegation (AA, BMl, BMVg, BMWi;
Leitung: H. Salber, 2-B-1, stv. Leitung: M. Fleischer, KS-CA-L) zu offizielten Cyber-
Konsultationen in washington D.c. US-Teilnahme: white House, Dos, DHS,
DOC, DoD, DoJ, DoT, FBl.

ln der deutschen Presse äußern sich u.a, BM'in BMELV (,,es gibt eine Reihe
kritischer Fragen [an US-Regierung und US-Konzerne]"); BM'in BMJ (.USA müssen
ihreAnti-Terror-Gesetzgebung revidieren"); MdB Piltz,innenpol. Sprecherin FDP
(,,Die BReg ist aufgefordert, mit den amerikanischen Partnern den Sachverhalt
umfassend aufzuklären") ; Md B opperman n, sPD (,,Totalübenryachu ng alles
Bundesbürger"); MdB Künast, Grüne (,,einer der größten skandale in puncto
Datenweitergabe""); Bundesdatenschutzbeauftrager Schaar (,,ich enryarte von der
BReg, dass sie sich für eine Aufklärung und Begrenzung der übenruachung
ei nsetzt") ; BITKOM-Hau ptgeschäfu fü h rer Roh leder ( Forderu n g :,,vol Ie
Transparenz"); Piraten-Vorsitzender Schlömer (,,Obama ist der schrecklich bessere
Orwell"). Die deutsche Netz-Gommunity kommentiert mit gewohntem Sarkasmus
(,,Yes, we scan!").

Die BTags-Fraktion der Grünen hat eine Aktuelle Stunde für 14.6. (tbc) beantragt,
MdB Klingbeil, SPD, eine Anfrage an die BReg gestellt. Der BTags-
lnnenausschuss wie auch das parlamentarische Kontrotlgremium für die
Geheimdienste werden sich zeitnah mit der Thematik beschäftigen.

Der Vorsitzende der Deutschen Polizeigewerkschaft, Rainer Wendt unterstützt
das amerikanische Vorgehen und wird zitiert,,Präsident Barack obama
argumentiert mutig, entschlossen und er hat fachlich hundertprozentig recht. Diese
Politik wünschte ich mir auch in Deutschland und Europa".

o
i
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Von:
Gesendet:
An:
Betreff:

Anlagen:
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Heusgen, Christoph
Mittwoch, 12. Juni 201314:28
Schulz, Jttrgen; Nell, Christian
wG: christioph, wanted to be_sure you've seen this ahead of Ger-us summit. EUcommissioner Reding sends 7 quedtions to Horder to oe äniwäiäo uetor" EU-us-justice meeting on Friday.
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\_ Gesendet: Mittwoch, 12. Juni 2013L An; Heusgen, Christoph
Betreff: Christioph, wanted to be sure you've seen this ahead of Ger-US Summit. EU commissioner Reding sends 7questions to Holder to be answered before EU-us justice meeting on Friday.

Dear Christoph,

Just wanted to be sure you've seen this ahead of the Chancellor's meeting with Obama. TheEuropean Commission's has responded. pretty robustly.on protectin;ih"iigrrt to priväcv otpeople in European. The final two questions äre about discrimination-and riint io ä iäräov. Ihope the Chancellor will be equally tough and echo the same concrete demands.

! auestions betow
(*,.
(*-t'Are Prism and other similar programmes aimed only at the data of US citizens and residents, oralso - even primarily - at non-us nationals, includinri Eu .itiiär.i

' ls access to, .collection of or processing of data on the basis of prism and other programmes ...limited to specific and individual cases, änd if so what critJria "r rppli.AZ

' ls the data of individuals accessed_, collected or processed in bulk (or on a very wide scale,without justification relating to specific individual cäses) either reJrr"iv oi o..äJiu.älr,r

' ls the qcope of these programmes restricted to national security or foreign intelligence or is itbroader?

'What avenues, judicial or administrative, are available to companies in the US or the EU tochallenge access to, collection of and processing of data undei ilism or other programmes?

'What avenues are available to EU citizens to be told if they are affected by prism or othersimilar programmes and how do they compare with those aüailable t,o US citizens?

'What avenues are available to EU citizens or companies to challenge access to, colection of
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and processing of their personal data under Prism and similar programmes, and how does that
compare with the rights of US citizens?

?3
Europe warns us: you must respect the privacy of our citizens

EU officials demand answers on what data snooping programmes entail and whether they breach
human rights

o Share 998
a

a

o inShare22
o Description:

t
a

niän Tiäüi§, Spencer Acärman and paul Lewis in Washington
The Guardian, Tuesday 11 June 2013 23.00 BST
Jump to comments (368)

Description: Eric Holder Jr

The European commission has sent US attorney general Eric Holder Jr a letter demanding
explanations for American data snooping. Photogiaph: Mark Wilson/Getty

European Union officials have demanded "swift and concrete answers" to their requests for
assurances from the US that its mass data surveillance programmes do not breach the
fundamental privacy rights of European citizens.

The European commission's vice-president, Viviane Reding, has sent a letter with seven detailed
questions to the US attorney general, Eric Holder Jr, demanding explanations about prqm and
other American data snooping programmes.

$eding w.aTns him that "given the gravity of the situation and the serious concerns expressed in
(-,iublic opinion on this side of the Atlantic" she expects detailed answers before they meet at an

EU-US justice ministers' meeting in Dublin on Friday.

She also warns Holder that people's trust that the rule of law will be respected - including a high
level of privacy protection for both US and EU citizens - is essential to ine grov,rth of the äigital
economy, including transatlantic business and the nature of the US responie could affect the
whole transatlantic relationship.

ln the letter, released to the Guardian, Reding details her serious concerns that the Americans
are "accessing and processing, on a large scale, the data of EU citizens using major US online
service providers". She says programmes such as Prism, and the laws that autnoiise them, could
have "grave adverse consequences for the fundamental rights of EU citizens".

The EU's action came as the first constitutional challenqe in the US to the widespread
surveillance of American citizens was laid down. ln a lawsuit filed in New York, the Arnerican Civil
Liberties Union (ACLU) accused the US government of a process that was "akin to snatching
every American's address book".

The ACLU's lawsuit claimed the National Security Agency's acquisition of phone records of
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24
millions of Verizon users violated the first and fourth amendments, which guarantee citizens' right
to association, speech and to be free of unreasonable searches and seizures.

EU officials have repeatedly raised with the Americans the scope of legislation such as the patriot
Act which can lead to European companies being required to tiansfer äata to the US in breach of
EU and national law. The commission's vice-president and justice commissioner says the
exchange of data for law enforcement purposes must take place to the greatest possible extent
through established formal channels.

"Direct access of US law enforcement to the data of EU citizens on servers of US companies
should be excluded unless in clearly defined, exceptionat and judicialty reviewable situätions,,'
writes Reding.

Reding laid out the seven questions she said needed to be answered:

'Are Prism and other similar programmes aimed only at the data of US citizens and residents, or
also - even primarily - at non-us nationals, incruding EU citizens?

^ ' ls access to, c-otlectlgn of or processing of data on the basis of Prism and other programmes ...^-,
Jimited to specific and individual cases, and if so what criteria are applied?
\

' ls the data of individuals accessed-, collected or processed in bulk (or on a very wide scale,
without justification relating to specific individual cases) either regularly or occasionally?

' Is the scope of these programmes restricted to national security or foreign intelligence or is it
broader?

'What avenues, judicial or administrative, are available to companies in the US or the EU to
challenge access to, collection of and processing of data undei Prism or other programmes?

' What avenues are available to EU citizens to be told if they are affected by Prism or other
similar programmes and how do they compare with those available to US citizens?

'What avenues are available to EU citizens or companies to challenge access to, collection of
and processing of their personal data under Prism and similar prograhmes, and how does that

^compare with the rights of US citizens?o
L.)ressure over the surveillance programmes was also growing in Washington on Tuesday as a

qroup of US senators demanded the Obama administration reveal how iiinterorets the laws thz
underpin them.

A bill that was expected to be introduced in the US Senate on Monday night would, if passed,
force the government to disclose the opinions of a secretive surveillarice öourt that deiermines the
scope of the eavesdropping on Americans' phone records and internet communications.

The office of Senator Jeff Melkley said he planned to introduce a bill that would compel the first
public airing of the so-called Fisa court's understandings of section 215 of the Patriot Act, which
the government has cited as the basis for collecting the phone records of millions of Americans,
and sectionTO2 of the 2008 Fisa Amendments Act, cited as the basis for the NSA internet
monitoring programme known as Prism.

"l think that Americans deserve to know how our government is interpreting the Patriot Act and
the Fisa Amendments Act," Jamal Raad, a spokesman for Merkley, iold thä Guardian on
Tuesday.

As the fallout from the revelations by Edward Snowden continued, the defence secretary, Chuck
232
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Hagel, said he had ordered a wide-ranging review of NSA contracts. Snowden, 29, had top- - 2 5
security clearance for his work at Booz Allen, an NSA contractor. Booz Allen issued a statement
on Tuesday saying that Snowden had been fired for "violations of the firm's code of ethics".

The Obama administration has said all its surveillance efforts are subject to rigorous Fisa court
review and members of Congress are sufficiently briefed on them, evän thoug-h most legislators
did not receive such briefings.

ln a heated debate in the European parliament on Tuesday, MEPs complained that for a decade
they had yielded to US demands for access to EU financial and travel data and said it was now
time to re-examine the deals and to limit data access.

"We need to step back here and say clearly: mass surveillance is not what we want," said Jan
Philipp Albrecht, a German Green MEP in charge of overhauling the European Union's outdated
data protection laws.

MEPs said the EU privacy overhaul and existing transatlantic data-sharing deals - the Swift
agreement on sharing financial transaction data and an agreement on airline passenger name

-records 
- were now in jeopardy. "lt is time we grasped the nettle here and put our minds to ending|!he programme," said Martin Ehrenhauser, an Austrian independent member of the European

t, Parliament, citing the Swift and airline data agreements.

o
(.
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Nel!, Christian

Gesendet: Donnerstag, 13. Juni 201309:42

Betreff: WG: RegPK 12.6.2013 mit Teil ,'unter 
2',

Anlagen: pk066-'12-06-13.doc

oI
q

Von: Behm, Hannelore
Gesendet: Mittwoch, 12. Juni 2013 18:53
An: Grabo, Britta; Steinberg, Mechthild
Betreff: WG: RegPK L2.6.20L3 mit Teil ,'unter 2"

Von: Chef vom Dienst[SMTP:CVD@BPA.BUND.DE]
Gesendet: Mittwoch, 12. Juni 2011185229
An: Verteiler RegPK
Betreff: RegPK 12.6.2013 mit Teil "unter 2',
Diese Nachricht wurde automatisch von einer Regel weitergeteitet.

RegPK vom 12. 6. 2013 mit Teil ,,unter 2',

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Ursula Risso

Chef vom Dienst
Presse- und Informationsamt der Bundesregierung

üorotheenstr. 84 10117 Berlin
Telefon: 030/18 272-2030
CvD Mobil: 0171/978 1111
Fax: 030/18 272-3152
E-Mail I cvd@bpa.bund.de
E-Mail : Ursula.Risse@bpa.bund.de
Internet: www. bundesregierung.de
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Nell, Christian

Von: Nell, Christian
Gesendet: Donnerstag, 13. Juni 201322:01
An: Gutmann, Gudula
Betreff: RIAS - Zusatzinformation wegen Prism

Anlagen: 2013-06-13 Fernsehinterviews vor G8 211.doc; EITL SEHR, Frist 14.6., 10:00 Uhr
- US-Drohnen, Gesprächsunterlage Africom

Liebe Frau Gutmann,

zum Thema Prism schicke ich lhnen:

1) Entwurf 211 tür Antworten auf lnterviewfrage.'ffiI
G§Tfl.H

HäI
2013-06-13

:ernsehinterviews v.,

(
' 2) Von M zugelieferter Sachstand, der sich allerdings noch in der Abstimmung im Haus befindet. lch schicken lhnen

morgen dig endgültige Version auch noch.

-
NJ,Iläl

EITL SEHR, Frist
14.6., 10:00 ..,

Viele Grüße,
C. Nell

Vonr Häßler, Conrad
Gesendet: Donnerstag, 13. Juni 2013 17:38
An: Kohnen, Clemens
Cc: Nell, Christian; Schulz, Jürgen
Betreff: WG: EILT SEHR! Interviewfragen CNN/BBCffFl/Bloomberg /// Frist: heute 17:30 h

Lieber Clemens,

anbei die von Ref. 132,601 und 603 mitgezeichneten Sprechpunkte zu "PRISM" für das CNN-lnterview mit der BK'in.

Grüße

Conrad

Von: Häßler, Conrad
Gesendet: Donnerstag, 13. Juni 2013 17:01
An: Basse, Sebastian
Cc: ref132; Nell, Christian; Schulz, Jürgen
Betreff: WG: EILTSEHR! Interviewfragen CNN/BBCffFl/Bloomberg ll/ Frist: heute 17:30 h

Lieber Herr Basse,

ich wäre lhnen für kuzfristige Mi2eichnung (bis 17.30 Uhr) des vom SherpaStab angeforderten Sprechzettels zum
Thema "PRISM" dankbar (siehe Sprechpunkte auf S. 2 / 3).

o
C
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Beste Grüße

Conrad Häßler
&7

Von:
Gesendet:
An:
Cc:
Betreff:

Kohnen, Clemens
Donnerstag, 13. luni 20L3 L5:22
re211; Reß13l- ref4tt; ref4L3; ref432; ref501; ref433
SherpaStab; Licharz, Mathias; ref504
EILT SEHR! Interviewfragen CNN/BBCf[FUBloomberg lll Frist: heute 17:30 h

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Soeben hat BPA den anliegenden Vermerk zu einer Reihe von Fernseh-Kuzinterviews übermittelt, die BK'in morgen
später Vormittag in Vorbereitung des G8-Gipfels geben wird. Jeder Sender hat 3 Fragen konkretisiert, die ich je einem
federführenden Referat zugewiesen habe. lch wäre lhnen dankbar, wenn Sie mir abgestimmte Sprechpunkte auf
Deutsch zu den jeweiligen Fragen übermitteln könnten (gerne im Dokument selbst), ich führe das dann zusammen.
Die kuze Frist bitte ich zu entschuldigen.

Mit besten Grüßen
Clemens Kohnen
HR 2493

o
(,
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Büroleiterin StS Seibert/S Kemper Berlin, den I3. Juni 2013

Frau Baumann

Betreft Interviews der Bundesk anzlerinfür ausländische Fernsehsender vor dem Gg-Gipfel in Lough Erne (17._lg. Juni)

Die Bundeskanzlerin hat zugestimmt, den ausrändischen Fernsehsendern cNN, Broomberg,
TF I und BBC vor dem Gg-Gipfel jeweils kurze Interviews zu geben. Termin: Freitag, 14.
Juni, I 1.30 - 12.00 Uhr.
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4. Interview für CNN

Interviewp artner ist !flt, Nacfu i chten-Anchorman b ei cNN international. Hentlrpird die Fragen auf Englisch steilen. Er möchte folgende Aspekte in dem
Interview ansprechen:

- Wirtschaftswachstum und Handelsförderung 4l1l4l3
- Bekämpfung der Arbeitslosigkeit (auch mit Blick auf die Arbeitslosenprognosen

ffir Euroschwergewichte wie Spanien oder Frankreich) 411/3lJ
- NsA-überwachungsafftire - ist Europa besorgt? wird dieg Thema am Rande yon

1G8? 2lllSherpastab. 
_ -,,

7I)atensch.ufz irn Intgrnet sehr r"i"f,ti-

i9
o

L
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Die Sender haben angekündigt, das Interview ab Freitapnachmittag auszushahlen. TF I wird

dasInterviewind"'uonfmoderiertenHauptnachrichtensendungam

Montagabend senden.

o
(",

{

o
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Nell, Christian

Von:
Gesendet:
An:
Betreff:

KS-CA-1 Knodt, Joachim Peter [ks-ca-1 @auswaertiges-amt.de]
Freitag, 14. Juni 201319:21
Nell, Christian
WG: Regierungspressekonferenz Freiag, 1 4. Juni 201 3: NSA-programm PRISM

Cyber-Außenpolitik / rnternationar Cyber policy coordinat.ion
Federal Foreign office werderscher Markt i- D - 1oi-17 Berlin(direcr), +49 30 5000-1901 (secrerariat), +49 1,520 479t467

Lieber Herr Nel1,

sofern noch nicht gesehen, Ausschrift der Bundespressekonfere11z zu pRISM.

Ich bin übrigens am 24.6. im BKAmt zum Mittagessen. Hätten Sie Zeit und Int,eresse an
einem kurzen Treffen, so gegen 14 Uhr?

Viele Grüße,
Joachim Knodt.

O *:3:äiil'3;"Xä33lar r.i,
, Staff Auswärtiges Amt /I phone: +49 3O 5000-2657

(mobile)

ot

e-mail : KS-CA-l-@dip1o. de

- - - - -Ursprüngliche Nachricht
von: 013-5 schroeder, Anna [mailto: 013-5@auswaertiges-amt.de]
Gesendet: Freitag, L4. Juni 2013 18:54
An: KS-CA-L Fleischer, Martin; KS-CA-1 KnodL, Joachim peter
Cc: 20O-RL Botzet, Klaus
Betreff: Regierung'spressekonferenz Freiag, L4- Juni 2013: NSA-programm pRISM

Liebe Ko11egen,

nachstehend die Ausschrift der Bundespressekonfererrz zu pRfsM:

Beste Grüße

Anna Schröder

FRAGE SANCHES: rch will noch einmal nachfragen. Sie haben Anfang der Woche gesagt, dieBundeskanzlerin würde auch das amerikanische Spähprogramm pRISM ansprechen. Hat sichdas ietzt erledigt, weil der fnnenminist.er einen Fragenkatalog erarbeitet hat und weilsich die Justizministerin an ihren amerikanj-schen Kollegen gewandt ha;, oder hat. FrauMerkel vor, das Thema auf jeden FalI anzusprechen? rch fragä nur noch einmal nach,weil Sie das eben nicht. erwähnt haben.

STS SEIBERT: Richtig, ich hat.te es nicht erwähnt, weil ich in Gedanken bei denweltpolitischen Themen war. vielleicht ist auch d.as ein sofches.Ich hatte )eLzL eher an geostrategische Themen gedacht.

Es gibt überhaupt keinen Grund, etv/as von dem zurückzunehmen, was ich neulich gesagthabe. rch habe auch gerade gesagt: rch möchte die Zahl der Themen, die angesprächen
werden, nicht begrenzen. was die Bundesregierung und d.ie verschied.enen Reisoits derBundesregierung machen, ist, dass sie wie das Bundesinnenminist.erium Fragenkat.aloge andie uS-Behörden wie auch an die Unt,ernehmen schicken. Das entspricht g"täu dem, waswir immer gesagt haben: wir müssen erst einmal den Sachstand "üfklar"rr. Wir müssensehen, was auf welcher Recht.sgrundlage geschehen ist, was geschieht und wie das mit.
Datenschut.zbestimmungen übereinzubringen ist. Das ist das, \^ras jetzt auf verschiedenen
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Weqen geschieht, per Fragenkat.alog oder per Treffen mit den Unterndhmen, wie es ja
heute Morgen eines im Bundeswirt.schaft.sministerium gibt. Dieser gesammelte Sachstand
kann dann natürl-ich auch zum Thema werden, wenn Herr Obama hier in Berlin sein wird.

42
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Von:
Gesendet:
An:
Cc:
Betreff:

Anlagen:

Nell, Christian
Dienstag, 18. Juni 2013 08:12
Basse, Sebastian; Wolff, Philipp
Schulz, Jtirgen
WG: [Fwd:zu Rechtsgrundlagen "prism" und Telephondaten]

clapper 1.pdf; clapper 2.pdl; clapper v Amnesty lnternational.pdf; fisa 200g
amendments.pdf; patriot act.pdf

clapper 1.pdf (59 clapper 2.pdf (56 clapper v Amnesty fisa 2008 patriot act,pdf (487KB) KB) Internationa... rendments,pdf (210 KB)

l,iebe Kollegen,

hier nach eine Mai] von der Botschaft. washington, nur informell, es handelt sichnichtum eine formel1e Auskunf tdes AA. vielleicht sidn die Anmerkugnen und die Anlagen ja

O 
au. Sie hilfreich.

t Gruß,
Nel-l-

Lieber Klaus, lieber David,
anbei übermitteln wir unseren Kenntnisstand zu den rechtlichen Grundlagen der jüngst
bekannt grewordenen Abhörmaßnahemn in den USA.
Beste Grüße - Knut.

zu unterscheiden sind zwei Themenkomplexe: Zum einen die Aufzelchnung von
Gesprächsdaten des Mobilfunkanbieters verizon, zum anderen der zugriif auf Daten dergrößten US-Internetunternehmen (pRISM) .

Nach dem Kenntnisst.and der Deutschen Bot.schaft washington erfolgte die Herausgabe vonGesprächsdaten durch Verizon an die NSA auf Grundlage eines Beschlusses des ErSA-Gerichts. Der Beschluss basiert auf Section
215 des Patriot Act, die es der Administration ermöglicht., ohne einen Anfangsverdachtvon Telefonanbietern die umfassende Herausgabe von Kundeninformationen zu fordern.

p rr" in jüngster vergangenheit bekannt geword.ene rnternet-überwachung im Rahmen dessog. PRISM-Progranuns basiert hingegen auf Section 702 des Foreign Intelligencesecurity Act (FrsA) in der Fassung aus dem,Jahr 2008. Der Director of National-rntelligence, James R. Clapper, hat Anfang Juni zwei St.ellungnahmen zu derBeriehterstattung in der Presse veröffentlicht, in denen er die rechtlichen Grundlagrendarstel-1t.

Ergänzend wird auf ein Urteil des US Supreme Court in der Sache Clapper v. tunnestyInternational vom 26.02.20L3 ve3rwiesen, das sich mit der überwachung auf derGrundlage von Section i02 FISA beschäftigt.
Anbei übersende ich die hier vorliegenden offiziellen Quellen zu den Abhörprogrammen.Im Einzelnen:
- Stellungnahme des Director of National rntelligence, James R. Clapper vom 06 .06.20L3- Stellungnahme des Director of National rntelligence, James R. clapper vom 0g.06.2013- GeseLzestext Patriot Act 2001_
- Gesetzestext FISA 2008
- Urtei] Supreme Court v. 26.02.20j-3 (Clapper v. Amnesty fnternational)
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DNI Statement on Activities Authorized Under SectionT02 of FISA

June 6, 2013

DNI statement on Activities Authorized under section 102 of FlsA
The Guardian and The Washington Posf articles refer to collection of communications pursuant
to Section 702 of the Foreign lntelligence Surveillance Act. They contain numerous
inaccuracies.

(O Section 7O2isa provision of FISA that is designed to facilitate the acquisition of foreign
intelligence information concerning non-U.S. persons located outside the United States. lt
cannot be used to intentionally target any U.S. citizen, any other U.S. person, or anyone located
within the United States.

Activities authorized by Section 702 are subject to oversight by the Foreign lntelligence
Surveillance Court, the Executive Branch, and Congress. They involve extensive procedures,
specifically approved by the court, to ensure that only non-U.S. persons outside the U.S. are
targeted, and that minimize the acquisition, retention and dissemination of incidentally acquired
information about U.S. persons.

Section 702 was recently reauthorized by Congress after extensive hearings and debate.

lnformation collected under this program is among the most important and valuable foreign
intelligence information we collect, and is used to protect our nation from a wide variety of
threats.

The unauthorized disclosure of information about this important and entirely legal program is
reprehensible and risks important protections for the security of Americans.

James R. Clapper, Director of National lntelligence

##

p

L/t
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DNI Statement on the Collection of lntelligence Pursuant to SectionT02
of the Foreign lntelligence Surveillance Act

DIRECTOR OF NATIONAL INTELLIGENCE
WASHINGTON, DC 20511

June 8,2013

DNI Statement on the Coltection of lntelligence Pursuant to Section 702

.- of the Foreign lntelligence Surveillance Act
(v Over the last week we have seen reckless disclosures of intelligence community measures

used to keep Americans safe. ln a rush to publish, media outleis have not given the full
context-including the extent to which these programs are overseen by all three branches of
government-to these effective tools.

ln particular, the surveillance activities published in The Guardian and The Washington Post are
lawful and conducted under authorities widely known and discussed, and fully debated and
authorized by Congress. Their purpose is to obtain foreign intelligence information, including
information necessary to thwart terrorist and cyber attacks against the United States and its
allies.

Our ability to discuss these activities is limited by our need to protect intelligence sources and
methods. Disclosing information about the specific methods the government uses to collect
communications can obviously give our enemies a "playbook" of how to avoid detection.
Nonetheless, SectionT02 has proven vital to keeping the nation and our allies safe. lt continues
to be one of our most important tools for the protection of the nation's security.

However, there are significant misimpressions that have resulted from the recent articles. Not all
the inaccuracies can be corrected without further revealing classified information. I have,
however, declassified for release the attached details about the recent unauthorized disclosures
in hope that it will help dispel some of the myths and add necessary context to what has been
published.

James R. Clapper, Director of National lntelligence

p

L/r
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/

Nell, Christian

Von:
Gesendet:
An:
Cc:
Betreff:

Rensmann, Michael
Dienstag, 18. Juni 2013 14:18
Nell, Christian
Basse, Sebastian; Schmidt, Matthias; Schäper, Hans-Jörg
AW: EILT AW: 13-06-lSCyberObama.doc

a
(

Lieber Herr Nell,

in welcher Weise das beim Gespräch vorgehalten werden kann (2.8. durch weitere Gesprächspartner, Nachtrag für
die Mappe o.ä.), stelle ich anheim. Wenn aber der NSA-Chef die Ansprache dieses Anliegens durch Präs. Obama
ankündigt, sollten die von den Kollegen dankenswerter Weise schnellstmöglich nachgereichten Informationen und
Sprechpunkte h.E. beim Gespräch auch verfügbar sein.

Die lntensivierung der Zusammenarbeit mit den USA im Cyber-Bereich (insbes. hins. der Dienste) ist nicht
deckungsgleicht mit den Diskussionen zu prism.

Viele Grüße
Michael Rensmann

i Nn*ian
Gesendet: Dienstag, 18. Juni 2013 14:11
An: Rensmann, Michael
Cc: Basse, Sebastian
Betreff: EILT AW: 13-06-lSCyberObama.doc

Lieber Herr Rensmann,

Problem ist, dass die Mappe seit gestern bei der BK'in ist.

Gibt es nicht eine Überschneidung mit der Sprache, die auch in der anl. Mail von Herrn Basse enthalten ist? Reicht
diese Sprache (ich meine damit den ersten bullet, der so bereits in der Mappe enthalten ist)?
< Nachricht: Prism >>

Viele Grüße,
C. Nell

( Von, Rensmann, Michael

) -- Gesendet: Dienstag, 18. Juni 2013 14:05
{*-..An: Nell, Christian' Cc: Schmidt, Matthias; 'Christoph.Huebner@bmi.bund.de'; Schäper, Hans-Jörg

Betreff: WG: 13-06-lSCyberObama.doc

Lieber Herr Nell,

das Papier sollte h.E. dringend in die Gesprächsunterlagen aufgenommen werden. Für den Fall, dass US-Seite das
Thema anspricht, sollten Frau BK'in die darin enthaltenen Hinte'rgründe und reaktiven Sprechpunkte vorliegen.

Viele Grirße
Michael Rensmann

Von: Christoph.Huebner@bmi.bund,de lmailto:Christoph.Huebner@bmi.bund.de]
Gesendet: Dienstag, 18. Juni 2013 13:53
An: Zorluol-Bakkal, Rita

Cc: Wettengel, Michael; Heiß, Günter; Schäper, Hans-Jörg; Nell, Christian; Rensmann, Michael

Betreff: 13-06-lSCyberobama.doc

< Datei: 1 3-06-1 SCyberObama.doc >>
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BMI VS-NfD 18.06.2013 15s

on mit USA im Bereich der r;Sicherheit
Die Bedrohung für die innere und äußere Sicherheit Deutschlands aus dem
Cyberraum (Cyber-Sicherheitsstrategie der BReg ,,alle durch das lnternet über
territoriale Grenzen hinweg weltweit erreichbaren lnformationsinfrastrukturen") ist
erheblich und steigt weiter.

Neben den Aufgaben des BND im Cyberraum (iW lnformationserhebung über das
Ausland) gewinnt die Abwehr der dort bestehenden Gefahren durch die
Geschäftsbereich-Behörden des BMI (BKA,, BfV aber auch das BSI als Cyber-
sicherheitsbehörde) stark zunehmende Bedeutung. Dies betrifft zB die Bekämpfung
von Cybercrime, die Beobachtung und Abwehr nachrichtendienstlicher (insb.
Wirtschaftsschutz) und terroristischer Aktivitäten im Cyberraum aber auch die Abwehr
von Cyber-Attacken auf die Verfügbarkeit der kritischen lnfrastrukturen ( z.B. durch
DDoS-Ang riffe auf US-Finanzsystem)..

Die Vertiefung der DEU-US Zusammenarbeit der Sicherheitsbehörden zur
Verbesserung der Gefahrenbekämpfung im Cyberraum ist neben der Kooperation
bei der Terrorismusbekämpfung zentraler Gesprächsgegenstand des BMI mit US-
Partnern. BM Friedrich hat hierüber Ende April bei seinem US-Besuch mit
Heimatschutzministerin Napolitano und NSA-Chef Alexander angesprochen,
ebenso die Bundesbeauftragte für lnformationstechnik, Stn Rogall-Grothe mit
NSA-Chef Alexander im Nov. 2012. Auch ClA-Direktor Brennan hat gegenüber St
Fritsche im Mai den Cyberraum neben dem internationalen Terrorismus als 2.
Priorität seiner Behörde bezeichnet und mit DEU eine ebenso enge Kooperation wie
im internationalen Terrorismus befünruortet. Eine vertrauensvolle Zusammenarbeit sei
aus seiner Sicht allerdings insbesondere zwischen den Nachrichtendiensten
möglich. Das BSll arbeitet seit Jahren eng und vertrauensvoll mit der NSA in
Kryptopolitik, insbes. bez. der NATO, und mit DHS in der Abwehr von Cyber-
Angriffen zusammen, zuleht zur Reduzierung von Angriffsdruck aus D eines
globalen Botnetzes auf die US-Banken.

Am 6. Juni 2013 hat NSA-Chef Alexander gegenüber St Fritsche bei seinem Berlin-
Besuch angekündigt, Präsident Obama werde den US-Wunsch nach lntensivierung
der Kooperation mit DEU im Bereich der Cybersicherheit bei seinem Besuch
ansprechen.
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Nell. Ghristian

Gesendet:
An:
Cc:

Betreff:

Anlagen:

Böhme, Ralph
Dienstag, 18. Juni 2A13 10:02
Basse, Sebastian; Nell, Christian
Schmidt, Matthias; Rensmann, Michael; ref131; Kassner, Ulrike; ref601;Wetzel,
Frank; Waldenmayr, Julia
WG: Prism

19 SST Prism.doc

Liebe Kollegen,

Ref 421 unterstützt die Ergänzung von Ref 132 und bittet um Beteiligung bei der weiteren Abstimmung.

Vielen Dank, beste Grüße

Ralph Böhme

An:
Cc:
Betreff:

Lieber Herr Nell,

unabhängig von der Unterlage zu den Rechtsgrundlagen, die Abt. 6 noch ergänzen wird, rege ich noch folgende
Ergänzungen im Sachstand und ggf. im Turbo an.

Gruß
Sebastian

Basse, Sebastian
Dienstag, 18. Juni 2013 09:41
Nell, Christian
refl3t; Kassner, Ulrike; Böhme, Ralph; Schmidt, Matthias; Rensmann, Michael; ref601
Prism

Nell, Christian
Montag, 17. Juni 2013 11:49
Basse, Sebastian
19 SST Prism.doc

e
L.
L;

Von:
Gesendet:
An:
Betreff:

Wie besprochen.
Gruß,
CN

Turbopunkte:

Sachstand:

MAT A BK-1-4k.pdf, Blatt 170



161

19 SST Prism.doc
(s7 KB)
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Nell, Ghristian

Von:
Gesendet:
An:
Cc:

Betreff:

131 auch.
Gruß CJ

Jagst, Christel
Dienstäg, 18. Juni2013 10:05
Kassner, Ulrike; Basse, Sebastian; Nell, Christian
Schmidt, Matthias; Rensmann, Michael; re601;Wetzel, Frank;Waldenmayr, Julia;
Böhme, Ralph;Schulz, Stefan; Klein, Oliver; Pfeiffer, Thomas
AW: Prism

Von: Kassner, Ulrike
Gesendet: Dienstag,18, Juni 2013 10:05
An: Basse, Sebastian; Nell, Christian
Cc: Schmidt, Matthias; Rensmann, Michael; ref131; ref601; Wetzel, Frank; Waldenmayr, Julia; Böhme, Ralph; Schulz, StefanBetreffr AW: Prism

Referat 322 unterstützt ebenfalls die Ergänzung.
Gruß
Ulrike Kassner

Von:
Gesendet:
An:
Cc:
Betreft:

Böhme, Ralph
Dienstag, 18. Juni 2013 10:02
Bassg Sebastian; Nell, Christian
Schmidt, Matthias; Rensmann, Michael; ref131; Kassner, Ulrike; ref60t; Wetzel, Frank; Waldenmayr, Julia
WG: Prism

Bassg Sebastian
Dienstag, 18. Juni 2013 09:41
Nell, Christian
ref131; Kassner, Ulrike; Böhme, Ralph; Schmidt, Matthias; Rensmann, Michael; ref601
Prism

Nell, Christian
Montag. 17. Juni 2013 11:49
Basse, Sebastian
19 SST Prism.doc

Liebe Kollegen,

Ref 421 unterstittzt die Ergänzung von Ref 132 und bittet um Beteiligung bei der weiteren Abstimmung.

Vielen Dank, beste Grirße

Ralph Böhme

Von:
Gesendet:
An:
Cc:
Betreff:

I
\.-.-rLieber Herr Nell,
L-.',

unabhängig von d€r Unterlage zu den Rechtsgrundlagen, die Abt. 6 noch ergänzen wird, rege ich noch folgende
Ergänzungen im Sachstand und ggf. im Turbo an.

Gruß
Sebastian

Von:
Gesendet:
An:
Betreff:

Wie besprochen.
Gruß,
CN

Turbopunkte:
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Auswärtiges Amt VS-NfD 11 .06.201 3

lnternat. Berichterstattunq über NSA-A PRISM

Pressesprechpunkt:

. lch habe mit Barack Obama auch über das Programm ,,Prism"
gesprochen und ihm gesagt, dass der deutschen Bevölkerung
der Datenschutz im lnternet sehr wichtig ist.

. Die Bundesregierung und die Regierung der Vereinigten
Staaten von Amerika werden ihren Dialog in dieser
An gelegenheit fortfü hren.^ _

@
,,{EryIEtr

MAT A BK-1-4k.pdf, Blatt 173



4 €Lt

Sachstand:

< Datei: 19 SST Prism.doc >>

o
{.

MAT A BK-1-4k.pdf, Blatt 174



a
(

I

165

The Guardian und The Washington Post berichteten am 06.06. erstmals über
pRlSM, ein geheim eingestuftes Programm der U.S. National Security Agency

(NSA), das anscheinend Verbindungsdaten (sog. Metadaten, grds' keine

bespräcnsinhalte) von Kunden bei insgesamt neun US-Datendienstleistern (u.a.

Google, Yahoo, Microsoft, Facebook, Skype, Apple) abgreifen und speichern soll.

Ziel des Programms soll die Verhinderung von Terroranschlägen sein. Gemäß

Berichterstattung sowie erster Außerungen von u.a. US-Präsident Obama und NSA-

Direktor J. Clapper Jr. ergibt sich ein Medienbild, wonach

o sgit ZOOT zunehmend Datenfilterungen und -speicherungen erfolgt seien

(angeblich bis zu 100 Milliarden einzelne lnformationsdaten/ Monat), welche

. ausschließlichausländischenDatenverkehrüberUS'serverbeträfen,

. das programm von besonderer, überparteilich gebilligter US-

Gesetzg"bung (Section 702, Foreign lntelligence Surveillance Act) und -

Rechtsprechgng (Foreign lntelligence Surveillance Court) autorisiert sei,

o der US-Amerikaner Edward Snowden als entscheidender

,,Whisgeblower" agiert hat. Snowden, 29 Jahre alter ehem. Mitarbeiter von

CIA und Booz AllJn Hamilton, arbeitete in den letzten vier Jahren auf
projektbasis für die NSA. Er hält sich seit Mitte Mai in Hongkong auf und

bemüht sich um politisches Asyl ,,in jedem Land, das an die Meinungsfreiheit

glaubt". Die CHN Sonderverwaitungszone hat ein Auslieferungsabkommen mit

üSn. Das US-Justizministerium hat sich bereits eingeschaltet.

Die beschuldigten lnternetunternehmen bestreiten durchweg eine (bewusste)

Einbeziehung, wenngleich Medien ausführlich über die technologische Umsetzung

des notwendigen Dätentransfers berichten. Alle Beteiligten sÖllen per US-

Gesetzgebung zu absoluter Geheimhaltung verpflichtet sein.

Deutsche Sicherheitsbehörden hatten keine Kenntnis von PRISM. BMI (an die US-

Botschaft und die betroffenen Provider in DEU), BMJ (an US-Justizminister Holder)

und BMELV (an die betroffenen Provider in DEU) haben gebeten,-Fragen zu dem

Programm zu beantworten. BM und

sich am Fr 7.6. mit ei

abt h rau dass

o
(

{-,

dem lntelli
he

hierfür eine Möqlichkeit bieten.

US-Regierungsstellen bezeichnen die Presseberichte als ,,unverantwortlich"

sowie l,with lnaccuracies that have left significant misimpressions" (8 6')
präsident Obama unterstrich bereits am 7.6., dass US-Bürger aufgrund U9-

Verfassungsrechts nicht von PRISM betroffen seien, zudem ,,You can't have 100

percent se-curity and also then have 100 percent privacy and zero inconvenience".
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GBR AM Hague bezeichnete Beteiligung an Abhörmaßnahmen als "nonsense"
(9.6., ggü. Presse) bzw. ,,groundless" (10.6., im Unterhaus). Premier Cameron
unterstrich zudem, GBR Nachrichtendienste "operate within a legalframework".

EU-Justizkommissarin Reding hat sich schriftl. mit Fragen an US-Justizminister
Holder gewandt und das Thema auf die Agenda der EU-US Arbeitsgruppe zu Cyber-
Sicherheit & Cyber-Kriminalität gesetzt (13.-15.6. in Dublin).

Der sicherheitspolitische Direktor im Auswärtigen Amt sprach PRISM am {0.06.
gegenüber der amtierenden Europa-Abteilungsteiterin im US-Außenministerium
Marie Yovanovitch, sowie gegenüber dem Cyber-Koordinator im Weißen Haus,
Michael Daniels, an. US-Seite sagte Informationen zu, verwies jedoch
gleichzeitig auf eine komplizierte Faktenlage.

a
(

{

o
(

{,
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Von:
Gesendet:
Ah:
Betreff:

Danke!

Basse, Sebastian
Montag, 17. Juni 201311:50
Nell, Christian
AW: 19 SST Prism.doc

Von:
Gesendet:
An;
Betreff:

Nell, Christian
Montag, 17. Juni 2013 11:49
Basse, Sebastian
19 SST Prism.doc

Wie besprochen.
Gruß,
CN

Turbopunkte:

Sachstand:

< Datei: 19 SST Prism.doc >>a
(

{;
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Nell, Christian

Von:
Gesendet:
An:
Betreff:

Anlagen:

Basse, Sebastian
Montag, 17. Juni 201309:21
Nell, Christian
Eilt sehr: Gespräch der Bundeskanzlerin mit Präsident Obama

130614 BKin Obama Prism.doc

.30614 BKin Obama
Prism'doc (5"' 

Lieber Herr Ne1l,

Anbei noch ein Ergänzungsvorschlag des BMI für den Sprechzett.el "Prism". Fal1s Sie
noch eine Möglichkeit sehen, das in die Unterlagen einzuarbeiten, wäre ich dankbar.
fch bin TetzL bis MitEag in einer Besprechung.

Ot - Urul5I s"bu."tian Basse

( -----Ursprüngliche Nachricht-----
Von: Basse, Sebastian
GesendeL: Donnerst.ag, 13 . Juni 2013 1l-:20
An: Ne11, Christian
Cc: Schmidt, Matthias; Rensmann, Michael; Hornung, Ulrike
Betreff: WG: Eilt Frist 13.6., 10 Uhr - G: Gespräch der BundeskanzlerLn mit Präsident
Obama

Lieber Herr Ne11,

Noch eine Ergänzung in Z. 3 (Hintergrund: BMI nimmt an, dass Prism nur
Verbindungsdaten betrifft, kann das aber mangels eigener Erkenntnisse nicht 1008-ig
bestätigen) .

Gruß
Sebastian Basse
Referat 132

O ursprünqliche Nachricht-----
( von: Basse, Sebastian
' Gesendet: Donnerstag, 13. ,Juni 2013 09:58
{ ,Arr: Nel1, Christian
L,'Cc: KIeidE, Christian; Schmidt, Matthias; Rensmann, Michael; Hornung, Ulrike

Betreff: WG: Eilt Frist 13.6., 10 Uhr - G: Gespräch der Bundeskanzlerin mit PräsidenL
Obama

Lieber Herr Nel-l-,

anbei die Aktualisierungen zu Prism aus 132-Sicht. Ref. 603 hat keinen darüber
hinausgehenden itnderungsbedarf .

Gruß
Sebastian Basse
Referat 132

-----Ursprüngliche Nachricht
Von: NeI1, Chrj-stian
Gesendet: Mittwoch, 12. Juni 2013 16:31-
An: ref213; Ref222; ref603; refL32; ref604; ref2L4
Betreff : Eil-t Frist l-3.6., l-0 Uhr - G: Gespräch der Bundeskanzlerin miE Präsident
Obama

Liebe Kolleginnen und Ko1legen,

ich wäre dankbar für Überarbeitung und Rückmeldung bis morgen, 13.5., 10:00 Uhr. Beim
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Thema Prism bitte insbes. auch Pressesprechpunkte beachten

Viele Grüße,
C. NeII

o
t.

(

o
(

{' .,

L-,
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Auswärtiges Amt VS.NfD 1'1.06.201 3

lnternat. Berichterstattunq über NSA-Abhörproqramm PRISM

Pressesprechpunkt:

. lch habe mit Barack Obama auch über das Programm ,,Prism"
gesprochen und ihm gesagt, dass der deutschen Bevölkerung
der Datenschutz im lnternet sehr wichtig ist.

. Die Bundesregierung und die Regierung der Vereinigten
Staaten von Amerika werden ihren Dialog in dieser
An gelegen heit fortfü h ren.. G"r*"ti"'fJ.hrftra K*

Formatierti Schriftart: Kur
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Auswärtiges Amt VS-NfD 11 .06.2013

. lch habe BM Dr. Friedrich qebeten. die nötiqen Gespräche mit
seinen US-amerikanischen Partnern zu führen.

o
{

a
{
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Nell, Christian

Von:
Gesendet:
An:
Cc:
Betreff:

Herrmann, Nina
Freitag, 14. Juni2013 16:19
Nell, Christian
604; Eiffler, Sven-Rüdiger
AW: Obama Ergänzung mit der Bitte um rasche Rückmeldung (15:30 Uhr)

? n=*( an,

l-retrer:

Lieber Herr Nell,

von uns keine Anderungswtinsche.

Gruß
Herrmann

Von: Nell, Christian
Gesendei: Freitag, 14, Juni 2013 L6:L7
An: ref604
Betreff: WG: Obama Ergänzung mit der Bitte um rasche Rückmeldung (15:30 Uhr)

War dies auch für 604 ok?

Gruß,
Nell

Von: Jagst, Christel
Gesendet: Freitag, 14. Juni 2013 14:40
An: Nell, Christian
Betreff: AW: Obama Ergänzung mit der Bitte um rasche Rückmeldung (15:30 Uhr)

Meinetwegen auch so: 131 zeichnet mit.
Gruß CJ

Nell, Christian
Freitag, 14. Juni 20t3 74:39
Basse, Sebastian; Kassner, Ulrike; Ref222; ref603; ref604; ref132; ref131
Obama Ergänzung mit der Bitte um rasche Rückmeldung (15:30 Uhr)

Noch eine Ergänzung (kenntlich gemacht, am Ende des 3. bullet) im Text für den Turbo für Gespräch BK'in/Obama
mdB um Mitzeichnung:
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Von:
Gesendet:
An:
Cc:
Betreff:

Kein Ergänzungsbedarf von 1 32,

Gruß
S-ebastian Basse
Referat 132

Basse, Sebastian
Freitag, 14. Juni 2013 15:58
Nell, Christian
Schmidt, Matthias; Rensmann, Michael; Hornung, Ulrike
AW: Eilt Frist heute 15:00 Uhr Presseelemente für Besuch Obama

Von:
Gesendet:
An:
Cc:
Betreff:

Nell, Christian
Freitag, 14. Juni 2013 12:06
ref2L3; refL32; ref131; Ref222; ref603; ref604
reQL4
Eilt Frist heute 15:00 Uhr Presseelemente für Besuch Obama?

("

{
Liebeb Kollegen,

Könnten Sie bitte den anl. Presseturbo noch einmakl überarbeiten und mitzeichen? Frist heute, 14.6., 15:00 Uhr.

Prism/Datemsammluns US geheimdienst.

Vielen Dank

< Datei: Presseelemente.doc >>

?
(
(
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Nell. Christian

Von:
Gesendet:
An:
Betreff:

Lieber Herr Nell,

ja, das können Sie.

Mit freundlichen Grtrßen

S. Eiffler

Eiffler, Sven-Rüdiger
Freitag, 14. Juni 201315:46
Nell, Christian; ref604
AW: Eilt Frist heute 15:00 Uhr Presseelemente für Besuch Obama

O R:,.'Jä.?'ilää-
f B*r;;rü;r.'urt - llol2 Berlin

f Tel.: +49 30 18-400-2624\ Fax +49 30 l8-10-400-2624

{:. 
rrtn"u.Oiger.eiffler@bk.bund.de

t
(

{:

Von: Nell, Christian
Gesendet: Freitag, 14. Juni 2013 15:45
An: ref604
Betreffr WG; Eilt Frist heute 15:00 Uhr Presseelemente für Besuch Obama

Liebe Kollegen,
kann ich davon ausgehen, dass Sie keine Einwände haben?
Gruß,
Nell

Von: Nell, Christian
Gesendet: Freitag, 14. Juni 2013 12:06
An: ref2[3;refL3Z; ref131; Ref222; ref603; ref604
Cc: ref2L4
Betreff: Eilt Frist heute 15:00 Uhr Presseelemente für Besuch Obama

Liebeb Kollegen,

Könnten Sie bitte den anl. Presseturbo.noch einmakltrberarbeiten und mitzeichen? Frist heute, 14.6., 15:00 Uhr.

e
e
Prism/Datemsammluns US geheimdienst.

Vielen Dank

< Datei: Presseelemente.doc >>
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Nell. Christian

Von: Jagst, Christel
Gesendet: Freitag, 14. Juni 201315:52
An: Nell, Christian
Betreff: AW: EITL SEHR, Frist 14.6., 10:00 Uhr - US-Drohnen, Gesprächsunterlage

Africom

Lieber Herr Nell,

sie vermuten richtig. Ref. 131 ist aberauch nur sehr am Rande betroffen, wie mir scheint.

Gruß CJ

Von: Nell, Christian
Gesendet: Freitag, 14. Juni 2013 15:49
An: Jagst, Christel
Betreff: WG: EITL SEHR, Frist 14.6., 10:00 Uhr - US-Drohnen, Gesprächsunterlage Africom

Liebe Frau Jagst,
I\ die Sprechpuntke für die Obama-Mappe zu diesem Thema hatten Sie ja bereits mitgezeichnet. Gehe davon aus, dass

Sie auch keine Einwände gegen den Sachstand haben.

Gruß,
Nell

Von: Nell, Christian
Gesendet: Freitag, 14. Juni 20L3 09:23
An: Kassner, Ulrike; Kleidt, Christian; Ref222; ref604; ref132; ref131; ref214
Betreff: AW: EITL SEHR, Frist 14.6., 10:00 Uhr - US-Drohnen, Gesprächsunterlage Africom

Hier nun die offizielle Zulieferung AA betr. Medienberichte zu Einsätzen von US-Drohnen in Verbindung mit US-
Stützpunkten in Deutschland zur Mitzeichung (nur Sachstand, Sprechpunkte s.u.).

Gruß,
Nell

o
{

! . oatei: Africom.doc >>
L

Von: Nell, Christian
Gesendet: Donnerstag, 13. Juni 2013 19:31
An: Kassner, Ulrike; Kleidt Christian
Betreff: WG: EITL SEH& Frist 14.6., 10:00 Uhr - US-Drohnen, Gesprächsunterlage Africom

Liebe Frau Kassner, lieber Herr Kleidt,

diese Mail natürlich auch an Sie mdB um Mitzeichnung - s.u..

Gruß,
Nell

Von: Nell, Christian
Gesendet: Donnerstag, 13. Juni 2013 19:30
An: Ref222; ref604; refL3Z; refL3L; ref2l4
Cq Remes, Julia
Betreff: AW: EITL SEHR, Frist 14.6., 10:00 Uhr - US-Drohnen, Gesprächsunterlage Africom

Liebe Kollegen,
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wir haben die Sprache für die Unterlage für das Gespräch BKin mit Obama zu den Punkten Drohnen, Prism und
Guantanamo auf Basis der bisherigen Rückmeldungen noch einmal gektjrzt. Wir schlagen folgende Turbopunkte vor:

7-'Könnten Sie dies bitte bis 14.6., 10 Uhr, mitzeichnen?
\

Vielen Dank und viele Grüße,
C. Nell

----U rsprüngliche Nachricht---
Von: Nell, Christian
Gesendet Donnerstag, 13. Juni 2013 17:42
An:Ret222; ref604; ref132; ref131
Cc: Remes, Julia
Betreff: EITL SEHR, Frist 14.6., 10:00 Uhr - US-Drohnen, Gesprächsunterlage Africom

Liebe Kollegen,

wir bitten um Überareitung der anl. Unterlage (inkl. Sprechpunkten und Pressesprachpunkten) und Mitzeichnung bis
morgen, 14.6., 10:00 Uhr. Wir nehmen dies dann in die Mappe für Besuch Obama in Berlin auf.

(-Brun,
-Neil

?
(
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Nell, Christian

Von:
Gesendet:
An:
Cc:
Betreff:

Kassner, Ulrike
Freitag, 14. Juni 201314:47
Nell, Christian
Schulz, Stefan
AW: Eilt Frist heute 15:00 Uhr Presseelemente für Besuch Obama

Einverstanden, sowohl zu Prism/Datenschutz als auch zur Transatlantischen Handels- und lnvestitionspartnerschaft.
Gruß
UK

Von:
Gesendet:
An:
Betreffr

Nell, Christian
Freitag, 14. Juni 2013 14:13
Kassner, Ulrike
WG: Eilt Frist heute 15:00 Uhr Presseelemente für Besuch Obama

?
(
{

Liebe Frau Kassner,
auch an Sie - sorry für die kurze Frist.
Nell

'Von:
Gesendet:
An:
Cc:
Betreff:

Nell, Christian
Freitag, 14. Juni 2013 12:06
ref2l3; refL3?; ref131; Ref222; ref603; ref604
ref2L4
Eilt Frist heute 15:00 Uhr Presseelemente für Besuch Obama

Presseturbo noch einmakltiberarbeiten und mitzeichen? Frist heute, 14.6., 15:00 Uhr.

Prism/Datemsammluns US geheimdienst.

I vieten oant<

L
L . Oatei: Presseelemente.doc >>
(;

Liebeb Kollegen,

nten Sie bitte den
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Nell, Christian

Von:
Gesendet:
An:
Cc:
Betreff:

Einverstanden
UK

Kassner, Ulrike
Freitag, 14. Juni 201314:47
Nell, Christian
Schulz, Stefan
AW: obama Ergänzung mit der Bitte um rasche Rückmeldung (1s:30 uhr)

Von:
Gesendet:
An:
Betreff:

Nell, Christian
Freitag, 14. Juni 2013 14:39
Basse, Sebastian; Kassner, Ulrike; Rep22; ref603; ref604; ref132; ref13l
Obama Ergänzung mit der Bitte um rasche Rückmeldung (15:30 ühr)

?
(
firun,

Nell
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Von:
Gesendet:
An:
Cc:
Betreff:

Lieber Herr Nell,

die Zuständigkeit von 603 sehe ich hier nicht berührt.

Mit freundlichen Grüßen
lm Auftrag

Christian Kleidt
Bundeskanzleramt
Referat 603

Hausanschrift: Willy-Brandt-Str. 1, 1 0557 Berlin
Postanschrift: 1 1 012 Berlin
Tel.: 030-18400-2662
E-Mail: christian.kleidt@bk.bund.de
E-Mail: ref603@bk. bund.de

Kleidt, Christian
Freitag, 14. Juni 201314:45
Nell, Christian
ref603
wG: obama Ergänzung mit der Bitte um rasche Rtrckmeldung (15:30 uhr)

Von:
Gesendet:
An:
Betreff:

Nell, Christian
Freitag, 14. Juni 20t3 t4:39
Basse, Sebastian; Kassner, Ulrike; Ref222; ref603; ref604; refl32; ref131
Obama Ergänzung mit der Bitte um rasche Rückmeldung (15;30 Uhr)

Noch eine-Ergänzung (kenntlich gemacht, am Ende des 3. bullet) im Text fur den Turbo für Gespräch BK'in/Obama
mdB um Mitzeichnung:

?
(.;

Gruß,
Nell
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Christian

Von:
Gesendet:
An:
Betreff:

Jagst, Christel
Freitag, 14. Juni 201314:40
Nell, Christian
AW: Obama Ergänzung mit der Bitte um rasche Rückmeldung (1S:30 Uhr)

Meinetwegen auch so: 131 zeichnet mit.
Gruß CJ

Von: Nell, Christian
Gesendet: Freitag, 14. Juni 2013 14:39
An: Basse, Sebastian; Kassner, Ulrike; Ref222; ref603; ref604; ref132; ref131Betreff: Obama Ergänzung mit der Bitte um rasche Rückmeldung (15:30 Uh|

Q -* eine-Ergänzung (kenntlich gemacht, am Ende des 3. bullet) im Text für den Turbo für Gespräch BK'in/Obama
( mdB um Mitzeichnung:

{,'

a't
*

Gru
Nell
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Nell, Christian

Von:
Gesendet:
An:
Cc:
Betreff:

Anlagen:

Lieber Herr Nell,

von hier keine Anmerkungen.

Mit freundlichen Grüßen

Kleidt, Christian
Freitag, 14. Juni 201313:47
Nell, Christian
ref603; ref604; ref601
WG: Eilt Frist heute 15:00 Uhr Presseelemente für Besuch Obama

Presseelemente.doc

lm Auftrag

O Cnristian Kleicit
( Bundeskanzleramt

> Referat 603
\
6' Hausanschrift: Willy-Brandt-Str. 1, 10557 Berlin
L ;Postanschrift: 11012 Berlin

Tel.: 030-18400-2662
E-Mail: christian.kleidt@bk.bund.de
E-Mail: ref603@bk.bund.de

Von:
Gesendet:
An:
Cc:
Betreff:

Nell, Christian
Freitag, 14. Juni 20L3 t2:06
ref2L3; refL32; ref131; Ref222; ref603; ref604
ref2L4
Eilt Frist heute 15:00 Uhr Presseelemente für Besuch Obama

Liebeb Kollegen,
I

Könnten Sie bitte den anl. Presseturbo noch einmaklirberarbeiten und mitzeichen? Frist heute, 14.6., 15:00 Uhr.

Vielen Dank

M
kJdEtrI,§IretI-ie@

Presseelemente.do
c (42 KB)

ru
Prism/Datemsammluns US geheimdienst.
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Seiten 183 - 184 wurden vollständig geschwärzt und enthalten

keine lesbaren Textpassagen mehr.

Auf die Vorlage an den Untersuchungsausschuss wird daher

verzichtet.

Begründunq:

Auf die Begründun g zur Schwärzung des Dokuments in der vorgehefteten

Ubersicht wird verwiesen.
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Reaktiv zu "Prism", Datemsammlunq im lnternet durch US
Geheimdienste:
. lch habe mit Barack Obama auch über das Programm

,,Prism" gesprochen und ihm gesagt, dass der
deutschen Bevölkerung der Datenschutz im lnternet
sehr wichtig ist.

. Die Bundesregierung und die Regierung der
Vereinigten Staaten von Amerika werden ihren Dialog
in dieser Angelegenheit fortfü hren.

. lch habe BM Dr. Friedrich gebeten, die nötigen Gesprä-
che mit seinen US-amerikanischen Partnern zu führen.

rrs
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Seite 186 wurde vollständig geschwärzt und enthält keine lesbaren

Textpassagen mehr.

Auf die Vorlage an den Untersuchungsausschuss wird daher

verzichtet.

Beqründuno:

Auf die Begründung zur Schwärzung des Dokuments in der vorgehefteten

Ubdrsicht wird verwiesen.
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Von:
Gesendet:
An:
Cc:
Betreff:

Basse, Sebastian
Freitag, 14. Juni 201310:21
Nell, Christian
Schmidt, Matthias; Rensmann, Michael;
AW: EITL SEHR, Frist 14.6., 10:00 Uhr
Africom

Hornung, Ulrike
- US-Drohnen, Gesprächsunterlage

Lieber Herr Nell,

132 ist einverstanden mit den untenstehenden Punkten und hat keine Anmerkungen zur Drohnen-Unterlage.

Gruß
Sebastian Basse
Referat 132

a
(
t'\.,

Von:
Gesendet:
An:
Cc:
Betreff:

Nell, Christian
Donnerstag, 13, Juni 2013 19:30
Ref222; ref604; ref132; rcft3!; rcflt4
Remes, Julia
AW: EITL SEHR, Frist 14.6., 10:00 Uhr - US-Drohnen, Gesprächsunterlage Africom

Liebe Kollegen,

wir haben die Sprache für die Unterlage für das Gespräch BK'in mit Obama zu den Punkten Drohnen, prism und
Guantanamo auf Basis der bisherigen Rückmeldungen noch einmal gekirr2t. Wir schlagen fotgendä iurOä[rnft. ,o.

Könnten Sie dies bitte bis 14.6., 10 Uhr, mitzeichnen?

Vielen Dank und viele Grüße
C. Nell

---Urspriing liche Nachricht---
Von: Nell, Christian
Gesendet: Donnerstag, 13. Juni 201317:42
An: Ret222; ref604; ref132; ref131
Cc: Remes, Julia
Betreff: ElrL SEHR, Frist 14.6., 10:00 uhr - us-Drohnen, Gesprächsunterlage Africom
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Liebe Kollegen,

wir bitten um Überareitung der anl. Unterlage (inkl. Sprechpunkten und Pressesprachpunkten) und Mitzeichnung bis
morgen, 14.6., 10:00 Uhr. Wir nehmen dies dann in die Mappe für Besuch Obama in Berlin auf.

Gruß,
Nell

o
(
{.

o
tt
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Von:
Gesendet:
An;
Betreff:

Anlagen:

Nell, Christian
Freitag, 14. Juni 201309:23
Kassner, Ulrike; Kleidt, Christian; Ref222; ref604; ref132; ref131; rel214
AW: EITL SEHR, Frist 14.6., 10:00 Uhr - US-Drohnen, Gesprächsunterlage
Africom

Africom.doc

Hier nun die offizielle Zulieferung AA betr. Medienberichte zu Einsätzen von US-Drohnen in Verbindung mit US-
Stützpunkten in Deutschland zur Mitzeichung (nur Sachstand, Sprechpunkte s.u.).

Gruß,
Nell

?ffi
t ffi;l'' Africom.doc (34 KB)

{

Von:
Gesendet:
An:
Betreff:

Nell, Christian
Donnerstag, 13. Juni 2013 19:31
Kassner, Ulrike; Kleidt, Christian
WG: EITL SEHR, Frist 14.6., 10:00 Uhr - US-Drohnen, Gesprächsunterlage Africom

, von:
\- Gesendet:

{'An:L cc:

618etreff:

Liebe Frau Kassner, lieber Herr Kleidt,

diese Mail nat[rrlich auch an Sie mdB um Mitzeichnung - s.u..

Gruß,
Nell

Nell, ChrisUan
Donnerstag, 13, Juni 2013 19:30
ReQ22; ref604; ref132; reft3t; refZl4
Remes, Julia
AW: EITLSEHR, Frist 14.6., 10:00 Uhr - US-Drohnen, Gesprächsunterlage Africom

Liebe Kollegen,

wir haben die Sprache für die Unterlage fur das Gespräch BK'in mit Obama zu den Punkten Drohnen, Prism und
Guantanamo auf Basis der bisherigen Rtickmeldungen noch einmal geküzt. Wir schlagen folgende Turbopunkte vor:
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Könnten Sie dies bitte bis 14.6., 10 Uhr, mitzeichnen?

Vielen Dank und viele Grilße,
C. Nell

---Ursprüngliche Nachricht---
Von: Nell, Christian
Gesendet: Donnerstag, 13. Juni 201317:42
An: Ref222; ref604; ref132; ref131
Cc: Remes, Julia
Betreff: EITL SEHR, Frist 14.6., 10:00 Uhr - us-Drohnen, Gesprächsunterlage Africom

Liebe Kollegen,

wir bitten um ÜberareilYng.9.gr. anl. Unterlage (inkl. Sprechpunkten und Pressesprachpunkten) und Mitzeichnung bis
rnorgen, 14.6.,10:00 Uhr. Wir nehmen dies dann in die Mappe für Besuch Obama in iSerlin auf.

Gruß,
Nell
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Seiten 191 - 192 wurden vollständig geschwäzt und enthalten

keine lesbaren Textpassagen mehr.

Auf die Vorlage an den Untersuchungsausschuss wird daher

verzichtet.

Beqründunq:

Auf die Begründung zur Schwärzung des Dokuments in der vorgehefteten

Übersicht wird venryiesen.
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Nell Christian

Von:
Gesendet:
An:
Gc:
Betreff:

Lieber Herr Nell,
Danke, wir zeichnen mit.
Gruß
Ulrike Kassner

Kassner, Ulrike
Freitag, 14. Juni2013 08:58
Nell, Christian
Schulz, Stefan
nW: gifl SEHR, Frist 14.6., 10:00 Uhr - US-Drohnen, Gesprächsunterlage
Africom

Von:
Gesendet:
An:
Betreff:

Nell, Christian
Donnerstag, 13. Juni 2013 19:31
Kassrier, Ulrike; Keidt, Christian
We : gfil SEHR, Frist 14.6., 10:00 Uhr - US-Drohnen, Gesprächsunterlage Africom

(
(

Liebe Frau Kassner, Iieber Herr Kleidt,

diese Mail natürlich auch an Sie mdB um Mitzeichnung - s'u"

Gruß,
Nell

von:
Gesendet:
An:
Cc:
Betreff:

Könnten Sie dies bitte bis 14.6', 10 Uhr, mitzeichnen?

Vielen Dank und viele Gritße,
C Nell

Nell, Christian
Donnerstag, 13. Juni 2013 19:30
Ref722; ref604; ref132; ref131; ref214
Remes, Julia
ÄW, frff- SEH& Frist 14,6., 10:00 Uhr - US-Drohnen, Gesprächsunterlage Africom

Liebe Kollegen,

wir haben die sprache für die unterlage fär das Gespräch BK'in mit obama zu den Punkten Drohnen, Prism und

Guantanamo auf Basis ä"iol.närig.n-Ru"r*"ldungen noch einmal geküzt. Wir schlagen folgende Turbopunkte vor:a
c
'{._',
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---U rsprüngliche Nach richt---
Von:Nell, Christian
Gesendet Donnerstag, 13. Juni 201317:42
An Ref222; re604; rel132; ref131
Cc: Remes, Julia
Betreff: EITL SEHR, Frist 14.6., 10:00 Uhr - US-Drohnen, Gesprächsunterlage Africom

Liebe Kollegen,

wir bitten um Überareitung der anl. Unterlage (inkl. Sprechpunkten und Pressesprachpunkten) und Mitzeichnung bis
morgen, 14.6., 10:00 Uhr. Wir nehmen dies dann in die Mappe filr Besuch Obama in Berlin auf.

Gruß,
Nell

o
(

{

a
{t
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Nell. Ghristian

Von:
Gesendet:
An:
Gc:
Betreff:

Lieber Herr Nell,

soweit unsere Zuständigkeit überhaupt berührt ist, keine Bedenken.

Mit freundlichen Grüßen
lm Auftrag

Christian Kleidt
Bundeskanzleramt
Referat 603

Hausanschrift Willy-Brandt-Str. 1, 1 0557 Berlin
Postanschrift: 1 1012 Berlin

1Tel.: 030-18400-2662
'E-Mail: christian.kleidt@bk. bund.de
E-Mail: ref603@bk.bund.de

Kleidt, Christian
Freitag, 14. Juni2013 08:38
Nell, Christian
ref603
AW: EITL SEHR, Frist 14.6., 10:00 Uhr - US-Drohnen, Gesprächsunterlage
Africom

a
(

t"

?
C

Von:
Gesendet:
An:
Betreff:

Liebe Frau Kassner, lieber Herr Kleidt,

diese Mail natrlrlich auch an Sie mdB um Mitzeichnung - s.u..

Gruß,
Neil

Nell, Christian
Donnerstag, 13. Juni 2013 19:31
Kassner, Ulrike; Kleidt, Christian
WG: EITL SEH& Frist 14.6,, 10:00 Uhr - US-Drohnen, Gesprächsunterlage Africom

7^'1Von:
(*JGesendet:

An:
Cc:
Betreff:

Nell, Christian
Donnerstag, 13. Juni 2013 19:30
Ref222; ref504; ref132; reft3|; ref274
Remes, Julia
AW: EITL SEH& Frist 14.6., 10:00 Uhr - US-Drohnen, Gesprächsunterlage Africom

Liebe Kollegen,

wir haben die Spraohe für die Unterlage fllr das Gespräch BK'in mit Obama zu den Punkten Drohnen, Prism und
Guantanamo auf Basis der bisherigen Riickmeldungen noch einmal geküzt. Wir schlagen folgende Turbopunkte vor:
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Könnten Sie dies bitte bis 14.6., 10 Uhr, mitzeichnen?

Vielen Dank und viele Grüße,
C. Nell

---U rsprüngliche Nachricht---
Von: Nell, Christian
Gesendet: Donnerstag, 13. Juni 201317:42
An: ReI222; ref604; rel132; ref131
Cc: Remes, Julia
Betreff: EITL SEHR, Frist 14.6., 10:00 Uhr - US-Drohnen, Gesprächsunterlage Africom

'Liebe Kollegen,

wir bitten um Überareitung der anl. Unterlage (inkl. Sprechpunkten und Pressesprachpunkten) und Mitzeichnung bis
morgen, 14.6., 10:00 Uhr. Wir nehmen dies dann in die Mappe für Besuch Obama in Berlin auf.

Gruß,
Nell
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Nell, Christian

Von: Kassner, Ulrike
Gesendet: Donnerstag, 13. Juni 2013 12:18
An: Basse, Sebastian; Nell, Christian
Cc: Schulz, Stefan
Betreff: WG: Eilt Frist 13.6., 10 Uhr - G: Gespräch der Bundeskanzlerin mit Präsident

Obama

Anlagen: BKin Prism.doc

Lieber Herr Basse, lieber Herr Nell,

Vrlir haben noch eine kleine Ergänzung. BMELV hat (allerdings nicht auf Ministerebene)
ebenfalls an die betroffenen Provider in DEU geschrieben. Außerdem noch

Il unzuständigerweise eine sprachliche Anmerkung weiter hinten.t
{ CSt. könnte man noch darauf hinweisen, dass die Provider nun darum bitten, von ihrer
{ Geheimhaltungspflicht. befreit zu werden.
' Bitte beteiligen Sie uns weiter - vermutlich muss hier ja noch aktualisiert werden.

Danke und Gruß
Ulrike Kassner

-- ---Ursprüngliche Nachricht
Von: Basse, Sebastian
Gesendet: Donnerstag, 13. Juni 2013 12:00
An: Kassner, Ul-rike
Betreff : V,lG: Eilt Frist 13.6., 10 Uhr - G: Gespräch der Bundeskanzlerin mit Präsident
Obama

Liebe Frau Kassner,

wie besprochen.

Gruß
Sebastian Basse

t_
! -----ursprüngliche NachrichL-----
\-. Von: Basse, Sebastian

Gesendet: DonnersLag, 13. Juni 2013 1L:20
An: Nel-l-, Christian
Cc: Schmidt, Matthias; Rensmann, Michael; Hornung, Ulrike
Betreff: WG: Eilt Frist l-3.6., 10 Uhr - G: Gespräch der Bundeskanzlerin miL Präsident
Obama

Lieber Herr NeIl,

Noch eine Ergänzung in Z. 3 (Hint.ergrund: BMI nimmt an, dass Prism nur
Verbindungsdaten betrifft, kann das aber mangels eigener Erkenntnisse nicht 100t-ig
bestätigen) .

Gruß
SebasEian Basse
Referat 132

-- - --Ursprüngliche Nachricht
Von: Basse, Sebastian
Gesendet: DonnersLag, l-3. Juni 2013 09:58
An: NeI1, Christian
Cc: Klej-dt, Christian; Schmidt, Matt.hias; Rensmann, Michael; Hornung, Ufrike
Betreff: WG: Eilt Frist 13.6., 10 Uhr - G: Gespräch der Bundeskanzlerin mit Präsident
0bama

ffi
BKin Prism.doc (64

KB)
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Lieber Herr Nelf t

anbei die Aktualisierungen zu Prism aus 132-Sicht. Ref. 603 hat keinen darüber
hinausgehenden änderungsbedarf .

Gruß
Sebastian Basse
t(ereraE _15.2

- -- --Urspningliche Nachricht
Von: NeII, Christian
Gesendet: Mittwoctr, 12 . ,funi 201-3 16:31
Anr ref213; &ef222; ref603; refL32; ref604; ref?t[
Betreff: Eilt Frist L3.6., 10 Uhr - G: Gespräch der Bundeskanzlerin mit Präsident
Obama

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

ich wäre dankbar frir Ü,berarbeiLung und Rückmeldung bis morgen, 1-3.6., 10:00 Uhr. Beim
thema Prism bitte insbes, auch Pressesprechpunkte beachten.

Viele Grüße,
C-. NeI1

o
C
{,;
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Nell. Christian

Von:
Gesendet:
An:
Cc:
Betreff:

Basse, Sebastian
Donnerstag, 1 3. Juni 2013 11:20
Nell, Christian
Schmidt, Matthias; Rensmann, Michael; Hornung, Ulrike
WG: Eilt Frist 13.6., 10 Uhr - G: Gespräch der Bundeskanzlerin mit Präsident
Obama

BKin Prism.docAnlagen:

ffi
BKin Prism.doc (60

KB)
Lieber Herr Ne1I,

Noch eine Ergänzung in Z. 3 (Hintergrund: BMI nimmL an, dass Prism nur
I yerf}ndungsdaten bet,rifft, kann das aber mangels eigener Erkenntnisse nicht 1008-ig
r DesEatr]-genJt

- Gruß
f_.t seDasclan jjasse

Referat 132

-- ---Ursprüngliche Nachricht
Von: Basse, Sebastian
Gesendet: Donnerstag, 13. ,Juni 2013 09:58
An: Nel1, Christian
Cc: Kleidt, Christian; Schmidt, MatLhias; Rensmann, Michael; Hornung, Ulrike
Betreff: WG: Eilt Frist 13.6., 1-0 Uhr - G: Gespräch der Bundeskanzlerin mit Präsident
Obama

Lieber Herr Nell t

anbei die Aktualisierungen zu Prism aus 132-Sicht. Ref. 603 hat keinen darüber
hinausgehenden Anderungsbedarf .

Gruß
^r. Sebastian Basse
! R"r"raL L-32

{- -----Ursprüngliche Nachricht-----
f ,Von: Nell, Christian
L-"Gesendet: Mittwoch, 1-2. .Tuni 2013 16:31

An: ref2L3; Ref222; ref603; refl32; ref604; ref2LL
Betreff: EilL Frist. 13.6., l-0 Uhr - G: Gespräch der Bundeskanzlerin mit präsident
Obama

Liebe Kolleginnen und Kö11egeR,

ich wäre dankbar für Überarbeitung und Rückmeldung bis morgen, L3.5., 10:00 Uhr. Beim
Thema Prism bitte insbes. auch Pressesprechpunkte beachten.

Viele Grüße,
C. NeII
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AuswärtigesAmt VS-NfD 11.06.2013

The Guardian und The Washington Posf berichteten am 06.06. erstmals über
PRISM, ein geheim eingestuftes Programm der U.S. Nationa! Security Agency
(NSA), das Sj":**h-eine_üd-.Verbindungsdaten (sog. Metadaten, grds. keine
Gesprächsinhalte)von Kunden bei insgesamt neun US-Datendienstleistern (u.a.
Google, Yahoo, Microsoft, Facebook, Skype, Apple) abgreifen und speichern soll.
Ziel des Programms soll die Verhinderung von Terroranschlägen sein. Gemäß
Berichterstattung sowie erster Außerungen von u.a. US-Präsident Obama und NSA-
Direktor J. Clapper Jr. ergibt sich ein Medienbild, wonach

. seit 2007 zunehmend Datenfilterungen und -speicherungen erfolgt seien
(angeblich bis zu 100 Milliarden einzelne lnformationsdaten/ Monat), welche

. ausschließlich ausländischen Datenverkehr über US-Server beträfen,

. das Programm von besonderer, überparteitich gebilligter US-
Gesetzgebung (Section 702, Foreign lntelligence Surveillance Act) und -
Rechtsprech u ng (Foreig n I ntel ligence Surveillance Court) autorisiert sei,

. der US-Amerikaner Edward Snowden als entscheidender
,,Whistleblower" agiert hat. Snowden, 29 Jahre alter ehem. Mitarbeiter von
CIA und BoozAllen Hamilton, arbeitete in den letzten vier Jahren auf
Projektbasis für die NSA. Er hält sich seit Mitte Mai in Hongkong auf und
bemüht sich um politisches Asyl ,,in jedem Land, das an die Meinungsfreiheit
glaubt". Die CHN Sondervenrraltungszone hat ein Auslieferungsabkommen mit
USA. Das US-Justizministerium hat sich bereits eingeschaltet.

Die besch u ld i gten lnternetunternehmen bestreiten du rchweg eine (bewusste)
Einbeziehung, wenngleich Medien ausführlich über die technologische Umsetzung
des notwendigen Datentransfers berichten. AIle Beteiligten sollen per US-
Gesetzgebun g zu absol uter Geheim haltu n g verpflichtet sei n.

Qsutsche $icherheitshe[*r*q§*hstieLkei** Kennt*is von PRI§li{. §Mt {an di* U§-
Bots§§.aJt. qnd .die §et"rQff*nen"Provids.L,i.S*ü§.l"l}qnS. g-M{ (an U§-Justizminis_te.r..

Ll p"lde r) ftAtisr] fis b.elq*, f rp*.p n s q S*m f rq"qj,p m sj xu" §pff]try*rts"n.

US-Regierungsstellen bezeichnen die Presseberichte als,,unverantwortlich"
sowie ,,with inaccuracies that have left significant misimpressions" (8.6.).
Präsident Obama unterstrich bereits am 7.6., dass US-Bürgeraufgrund US-
Verfassungsrechts nicht von PRISM betroffen seien, zudem ,,You can't have 100
percent security and also then have 100 percent privacy and zero inconvenience".

GBR AM Hague bezeichnete Beteiligung an Abhörmaßnahmen ats ,,nonsense,,
(9.6., ggü. Presse) bzw. ,,groundless" (10.6., im Unterhaus). Premier Cameron
unterstrich zudem, GBR Nachrichtendienste "operate within a legal framework".

EUJustizkommissarin Reding hat sj*h schriftl. mit Frssqrl an Ug:JusIaminlst*r
t-loldelgpX.mdt qn§ das Thema auf die Agenda der EU-US Arbeitsgruppe zu Cyber-
Sicherheit & Cyber-Kriminalität gesetzt (13.-15.6. in Dublin).

Der sicherheitspolitische Direktor im Auswärtigen Amt sprach PRISM am 10.06.
gegenüber der amtierenden Europa-Abteilungsleiterin im US-Außenministerium
Marie Yovanovitch, sowie gegenüber dem Cyber-Koordinator im Weißen Haus,

o
{

L,;

MAT A BK-1-4k.pdf, Blatt 209



Auswärtiges Amt VS.NfD

Michael Daniels, an. US-Seite sagte lnformationen zu, verwies jedoch
gleichzeitig auf eine komplizierte Faktenlage.

11 .06.201 3 2üL

Pressesprechpunkt:

" lch habe mit Barack Obama auch über das Programm ,,Prism"
gesprochen und ihm gesagt, dass der deutschen Bevölkerung
der Datenschutz im lnternet sehr wichtig ist.

. Die Bundesregierung und die Regierung der Vereinigten
Staaten von Amerika werden ihren Dialog in dieser
Angelegenheit fortführen.,

rii j;:iiliiil i,1lii. ::;itllr*'ii"l;:lir$,:.lli ii ^l;'i:lliit;*i,'l :i * fi"iilr*li,

Formatiert: Schriftart: Kursiv

Formätiert: Nummerieruno
und Aufuählungszeichen
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Nell. Christian

Von:
Gesendet:
An:
Betreff:

Basse, Sebastian
Donnerstag, 13. Juni2013 10:00
Nell, Christian
AW: Eilt Frist 13.6., 10 Uhr - G: Gespräch der Bundeskanzlerin mit Präsident
Obama

o
(
(-

Noch ein Hinweis: In den nächsten Tagen könnten hierzu weitere Aktualiserungen
erforderlich sein. Gen. Alexander zB will offenbar die Öffentlichkeit detaillierter
informieren.

Gruß
Sebastian Basse

- --- -Ursprüngliche Nachricht
Von: Basse, Sebastian
Gesendet: Donnerstag, l-3 . .Iuni 2013 09:58
An: NeIl, Christian
Cc: Kleidt, Christian; Schmidt, Matthias; Rensmann, Michaeli Hornung, Ulrike
BeEreff: WG: Eilt Frist 13.6., 10 Uhr - G: Gespräch der Bundeskanzlerin mit Präsident
Obama

Lieber Herr NelI,

anbei die Aktualisierungen zu Prism aus 132-Sicht. Ref. 603 hat keinen darüber
hinausgehenden änderungsbedarf .

Gruß
Sebastian Basse
Referat 132

-- - --Ursprüngliche Nachricht
Von: Ne1l, Christian
Gesendet: Mittwoch, 12. ,Juni 201-3 16:31
An: ref213; Ref222; ref603 i reft32; ref604; ref214
Betreff: Eilt Frist 13.6., 10 Uhr - G: Gespräch der Bundeskanzl-erin mit Präsj-dent
Obama

Liebe Kollegi-nnen und Kollegren,

ich wäre dankbar für überarbeitung und Rückmeldung bis morgen, 13.6., 10:00 Uhr. Beim
Thema Prism bitte insbes. auch Pressesprechpunkte beachten.

Viele Grüße,
C. NeIl
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C.a

{

aus hiesi-ger sicht keine Anmerkungen zu Turbo "Prism,,. Gsf. wird 132 aufgrund. FFim Vorgang noch einen Passus ergänzen, dass der gundesregierung (und. d.amit. 6enSicherheitsbehörden) keine Erkenntnisse zu prism vorliegän

Mit. freundlichen Grüßen
Im Auftrag

Christian K1eidt
Bundeskanzleramt
Referat 603

Hausanschrift: Wil1y-Brandt-Str. 1, 1055T Berlin
Postanschrift: LL0L2 Berlin
Tel.: 030-1-8400-2662
E-Mail : christian. kleidtGbk. bund. de
E-Mail : ref 603Gbk.bund. de

- - - - -Ursprtingliche Nachricht
Von: NeII, Christian
Gesendet: Mittwoch, L2.,Iuni 2013 L6:31
An: ref213; Ref222; ref603; refl--32i ref6O4; ref21_4Betreff: Eilt Frist 13.6., 10 uhr - G: Gespräch der Bund,eskanzlerin mit präsident,
UlfAMA

t
Liebe Kollegrinnen und Kol1eg,en,

ich wäre dankbar für Überarbeitung und Rückmeld.ung bis morgen, j-3.6,, 10:00 Uhr. BeimThema Prism bitte insbes. auch pressesprechpunkte beachtenl
.^...^vlere Grulse,

C. Ne1I
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Von:
Gesendet:
An:
Cc:
Betreff:

Anlagen:

Heinze, Bernd
Mittwoch, 12. Juni 2013 17:26
Nell, Christian
Schäper, Hans-Jörg; Vorbeck,
WG: Eilt Frist 13.6., 10 Uhr -
Obama

Hans; reffiO3; reffiO4; reffiOS
G: Gespräch der Bundeskanzlerin mit Präsident

ffi
Prlsm.doc

KB)
Lieber Herr Nel-l,

die korrigierte Dienstbezeichnung von Herrn Clapper beaehten.
ggfs. Ref. 603 zu diesem Punkt äußern.

(46t
\_i
(
f, -...-.:
L,Bei-m Punkt "Prism" b.

Inhaltlich wird sich

Viele Gnlße
Bernd Heinze

-- -- -Ursprüngliihe Nachricht
Von: Eiffler, Sven-Rüdiger
Gesendet: Mittwoch, 12. Juni 2013 l-7:09
AR: ref605
Cc: ref 603; ref 604; Schäper, Hans-,Jörg;
Betreff: WG: Eilt Frist 13.6., 10 Uhr -
öbama

Liebe Kollegen/innen von 605,

('3E;raeE
§iar-r;amml'äilä=un."

Vorbeck, Hans
G: Gespräch der Bundeskanzlerin mit Präsident

unmern.

I
S. Eiffler

Dr. Sven Eiffler
Referatsleiter 604
Bundeskanzleramt - 110L2 Berlin
TeI.: +49 30 !8-400-2624
Fax: +49 30 18-L0-400-2624
sven-ruediger . eiffler0bk. bund. de

-- ---Urspntngllche Nächricht
Von: NeII, Christian
Gesendet: Mittwoch, 12. Juni 2013 L6:31
An: ref213; Ref222; ref603 i ref132i ref604; ref214
Betreff: Eilt Erist 13.6., 10 Uhr - G: Gespräch der
Obama

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Bundeskanzlerin mit Präsident
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Viele Grüße,
C. NeII

o
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{
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AuswärtigesAmt

7Ü7

11.06.2013VS-NfD

The Guardian und The Washington Posf berichteten am 06.06. erstmals über
PRISM, ein geheim eingestuftes Programm der U.S. National SecurityAgency
(NSA), das Verbindungsdaten (sog. Metadaten, grds. keine Gesprächsinhalte) von
Kunden bei insgesamt neun US-Datendienstleistern (u.a. Google, Yahoo, Microsoft,
Facebook, Skype, Apple) abgreifen und speichern soll. Ziel des Programms soll die
Verhinderung von Terroranschlägen sein. Gemäß Berichterstattung sowie erster
Außerungen von u.a. US-Präsident Obama und Director of National lntelliqenceN*
Di+ekter J. Clapper Jr. (US-Nachrichtendienstkoordinator) ergibt sich ein Medienbild,
wonach

o seit 2007 zunehmend Datenfilterungen und -speicherungen erfolgt seien
(angeblich bis zu 100 Milliarden einzelne Informationsdaten/ Monat), welche

. ausschließlich ausländischen Datenverkehr über US-Server beträfen,

o das Programm von besonderer, überparteilich gebilligter US-
Gesetzgebung (Section 702, Foreign lntelligence Surveillance Act) und -
Rechtsprechung (Foreign I ntelligence Surveillance Court) autorisiert sei,

. der US-Amerikaner Edward Snowden als entscheidender
,,Whistleblower" agiert hat. Snowden, 29 Jahre alter ehem. Mitarbeiter von
CIA und BoozAllen Hamilton, arbeitete in den letzten vier Jahren auf
Projektbasis für die NSA. Er hält sich seit Mitte Mai in Hongkong auf und
bemüht sich um politisches Asyl ,,in jedem Land, das an die Meinungsfreiheit
glaubt". Die CHN Sonderverwaltungszone hat ein Auslieferungsabkommen mit
USA. Das US-Justizministerium hat sich bereits eingeschaltet.

Die besch u ld igten I nternetu nterneh men bestreiten d u rchweg ei ne (bewusste)
Einbeziehung, wenngleich Medien ausführlich über die technologische Umsetzung
des notwendigen Datentransfers berichten. Alle Beteiligten sollen per US-
Gesetzgebung zu absoluter Geheimhaltung verpflichtet sein.

US-Regierungsstellen bezeichnen die Presseberichte als,,unverantwortlich"
sowie ,,with inaccuracies that have left significant misimpressions" (8.6.).

Präsident Obama unterstrich bereits am 7.6., dass US-Bürger aufgrund US-
Verfassungsrechts nicht von PRISM betroffen seien, zudem ,,You can't have 100
percent security and also then have 100 percent privacy and zero inconvenience".

GBR AM Hague bezeichnete Beteiligung an Abhörmaßnahmen als "nonsense"
(9.6., ggü. Presse) bzw. ,,groundless" (10.6., im Unterhaus). Premier Cameron
unterstrich zudem, GBR Nachrichtendienste "operate within a legalframework".

EU-Justizkommissarin Reding hat das Thema auf dieAgenda der EU-US
Arbeitsgruppe zu Cyber-Sicherheit & Cyber-Kriminalität gesetzt (13.-15.6. in Dublin).

Der sicherheitspolitische Direktor im Auswärtigen Amt sprach PRISM am 10.06.
gegenüber der amtierenden Europa-Abteilungsleiterin im US-Außenministerium
Marie Yovanovitch, sowie gegenüber dem Cyber-Koordinator im Weißen Haus,
Michael Daniels, an. US-Seite sagte lnformationen zu, venries iedoch
gleichzeitig auf eine komplizierte Faktenlage.

Sprechpunkte:

ö
(

r-
\

o
(

L)
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Auswärtiges Amt 11 .06.2013

Pressesprechpunkt:

r lch habe mit Barack Obama auch über das Programm ,,Prism"
gesprochen und ihm gesagt, dass der deutschen Bevölkerung
der Datenschutz im lnternet sehr wichtig ist.

. Die Bundesregierung und die Regierung der Vereinigten
Staaten von Amerika werden ihren Dialog in dieser
An gelegen heit fortfü h ren.

o
I
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Nell. Christian

Von:
Gesendet:
An:
Cc:
Betreff:

Anlagen:

Kassner, Ulrike
Donnerstag, 13. Juni 201312'.18
Basse, Sebastian; Nell, Christian
Schulz, Stefan
WG: Eilt Frist 13.6., 10 Uhr - G: Gespräch der Bundeskanzlerin mit Präsident
Obama

BKin Prism.doc

ffi
Prism.doc

KB)

(64

Lieber Herr Basse, lieber Herr NelI,

Wir haben noch eine kleine Ergänzungr. BMELV haL (allerdings nicht auf Ministerebene)
lebenfalls an die betroffenen Provider in DEU geschrieben. Außerdem noch
Funzuständigerweise eine sprachliche Anmerkung weiter hinten.t-
. Ggf. könnte man noch darauf hinweisen, dass die Provider nun darum bitten,
{ }eheimhaltungspflicht befreiL zu werden.- Bitte beteiligen Sie uns weiter - vermutlich muss hier ja noch aktualisierL

Danke und Gruß
Ulrike Kassner

Michael; Hornung', Ulrike
der Bundeskanzlerin mit Präsident

von ihrer

werden.

o
(

{

-----Ursprüngliche Nachricht
Von: Basse, Sebastian
Gesendet: DonnersLag, 13. Juni 2013 12:00
An: Kassner, Ulrike
Betreff: WG: Eilt Frist 13.6., 10 Uhr - G: Gespräch der Bundeskanzlerin mit Präsident
Obama

Liebe Frau Kassner,

wie besprochen

Gruß
Sebastian Basse

:- - ---Ursprüngliche Nachricht
Von: Basse, Sebastian
Gesendet: Donnerstag, l-3. Juni 2013 tI :20
An: Nell-, Christian
Cc: Schmidt, Matthias; Rensmann, Michael; Hornung, Ulrike
Betref f : VrIG: Eilt Frist 13.6., 10 Uhr - G: Gespräch der BundeskanzLerin miE Präsident
Obama

Lieber Herr Nel1,

Noch eine Ergänzung in Z. 3 (Hintergrund: BMI nimmt an, dass Prism nur
VerbindungsdaLen betriff!, kann das aber mangels eigener Erkenntnisse nicht 1008-ig
bestätigen) .

Gruß
Sebastian Basse
Referat 132

- --- -Ursprüngliche Nachricht
Von: Basse, SebasEian
Gesendet: Donnerstag, 13 . ,funi 201-3 09:58
An: NeIl, Christian
Cc: Kleidt, Christian; Schmidt, Matthias; Rensmann,
Betreff: wG: EiIt Frist 13.6., 10 Uhr - G: Gespräch
Obama
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Lieber Herr NelI,

anbei die AktualisierungerL zv Prism aus 132-Sicht. Ref. 603 hat keinen darüber
hinaus gehenden jtnderungsbedarf .

Gruß
Sebastian Basse
Referat 132

- -- --Ursprüngliche Nachricht
Von: NeIl, Christian
Gesendet: Mittwoch, L2. 'Juni 2013 16:31
An: ref?t3; Ref222; ref603; refa32; ref604; tef2LL
Betreff: Eilt Frist l-3.6., 10 Uhr - G: Gespräch der Bundeskanzlerin mit Präsident
Obama

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

ich wäre dankbar für überarbeitung und Rückmeldung bis morgen, 1-3.6., 10:00 Uhr. Beim

^Thema Prism bitte insbes. auch Pressesprechpunkte beachtent
( vie:-e Grüße ,
' c. NeIl

{

o
(

(
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Nell, Christian

Von: Basse, Sebastian
Gesendet: Donnerstag, 13. Juni2013 09:58
An: Nell, Christian
Cc: Kleidt, Christian; Schmidt, Matthias; Rensmann, Michael; Hornung, Ulrike
Betreff: WG: Eilt Frist 13.6., 10 Uhr - G: Gespräch der Bundeskanzlerin mit Präsident

Obama

Anlagen: BKin Prism.doc

BKin Prism.doc (60
KB) 

Lieber Herr Nell,

anbei die Aktualisierungen zu Prism aus 132-Sicht. Ref. 603 hat keinen darüber
hinausgehenden Anderungsbedarf .

O c.rs
( S"b""tian Basse

t Referat 132

- - - - -Ursprüngliche Nachricht
Von: Ne11, Christian
Gesendet: Mittwoch, l-2. ,Juni 20L3 L6:31,
An: ref213; Ref222; ref603; reft3Z; ret604; ref2t4
Betreff: Eilt Frist 13.5., 10 Uhr - G: Gespräch d.er Bundeskanzlerin mit Präsident.
Obama

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

ich wäre dankbar für Überarbeitung und Rückmeldungr bis morgren, l-3.6., 10:00 Uhr. Beim
Thema Prism biLte insbes. auch Pressesprechpunkte beachten.

Viele Grüße,
C. Nell-

ot
L
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Auswärtiges Amt VS.NfD 11 .06.2013

The Guardian und The Washington Posf berichteten am 06.06. erstmals über
PRISM, ein geheim eingestuftes Programm der U.S. National Security Agency
(NSA), das Verbindungsdaten (sog. Metadaten, grds. keine Gesprächsinhalte) von
Kunden bei insgesamt neun US-Datendienstleistern (u.a. Google, Yahoo, Microsoft,
Facebook, Skype, Apple) abgreifen und speichern soll. Ziel des Programms soll die
Verhinderung von Terroranschlägen sein. Gemäß Berichterstattung sowie erster
Außerungen von u.a. US-Präsident Obama und NSA-Direktor J. Clapper Jr. ergibt
sich ein Medienbild, wonach

. seit 2007 zunehmend Datenfilterungen und -speicherungen erfolgt seien
(angeblich bis zu 100 Milliarden einzelne lnformationsdaten/ Monat), welche

. ausschließlich ausländischen Datenverkehr über US-Server beträfen,

. das Programm von besonderer, überparteilich gebilligter US-
Gesetzgebu ng (Section 7 02, F oreign I ntelligence Su rveillance Act) u nd -
Rechbprechung (Foreign lntelligence Surveillance Court) autorisiert sei,

. der US-Amerikaner Edward Snowden als entscheidender
,,Whistleblower" agiert hat. Snowden, 29 Jahre alter ehem. Mitarbeiter von
CIA und BoozAllen Hamilton, arbeitete in den letzten vier Jahren auf
Projektbasis für die NSA. Er hält sich seit Mitte Mai in Hongkong auf und
bemüht sich um politisches Asyl ,,in jedem Land, das an die Meinungsfreiheit
glaubt". Die CHN Sondervenrvaltungszone hat ein Auslieferungsabkommen mit
USA. Das US-Justizministerium hat sich bereits eingeschaltet.

Die besch uld igten lnternetunternehmen bestreiten d u rchweg ei ne (bewusste)
Einbeziehung, wenngleich Medien ausführlich über die technologische Umsetzung
des notwendigen Datentransfers berichten. Alle Beteiligten sollen per US-
Gesetzgebung zu absoluter Geheimhaltung verpflichtet sein.

S*utsche Sicl*rh*it**e[örd*n **ttsrl*ltej_rru Kenntnis von ?RlSF,{. ßf'il (an $ig {,1§-

So*l*ch*flund {is bqf*iI*n.$-n.tr*vi#*r in ä§U) *nd"§ltäJ {an IJS-Justizmiaister
tSsi dci i * a§*n g"qbst* rr .*§ rä.qsil su"-*sfi f r*"q ffimri r"q. §e*ntw'*$"e"n.

US-Regierungsstellen bezeichnen die Presseberichte als,,unverantwortlich"
sowie ,,with inaccuracies that have left significant misimpressions" (8.6.).
Präsident Obama unterstrich bereits am 7.6., dass US-Bürgeraufgrund US-
Verfassungsrechts nicht von PRISM betroffen seien, zudem ,,You can't have 100
percent security and also then have 100 percent privacy and zero inconvenience".

GBR AM Hague bezeichnete Beteiligung an Abhörmaßnahmen als "nonsense"
(9.6., ggü. Presse) bzw. ,,groundless" (10.6., im Unterhaus). Premier Cameron
unterstrich zudem, GBR Nachrichtendienste "operate within a legalframework".

EU-Justizkommissarin Reding hat §;jsh schriftl. rnit Iraq$t *n U$-Justizminister
Hgl$ffsewäildfffi*_das Thema auf die Agenda der EU-US Arbeitsgruppe zu Cyber-
Sicherheit & Cyber-Kriminalität gesetzt (13.-15.6. in Dublin).

Der sicherheitspolitische Direktor im Auswärtigen Amt sprach PRISM am 10.06.
gegenüber der amtierenden Europa-Abteilungsleiterin im US-Außenministerium
Marie Yovanovitch, sowie gegenüber dem Cyber-Koordinator im Weißen Haus,

213
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Auswärtiges Amt VS-NfD 11 .06.2013

Michael Daniels, an. US-Seite sagte lnformationen zu, verwies jedoch
gleichzeitig auf eine komplizierte Faktenlage.

I 14

Pressesprechpunkt:

. lch habe mit Barack Obama auch über das Programm ,,Prism"
gesprochen und ihm gesagt, dass der deutschen Bevölkerung
der Datenschutz im lnternet sehr wichtig ist.

. Die Bundesregierung und die Regierung der Vereinigten
Staaten von Amerika werden ihren Dialog in dieser
An gelegen heit fortfü h re n.,

**Jtll*b**$x ffi,I§"§.r, Sxle#rlü"h §I#&ptes:,.s{q ü§§imüs #*p.m,A#ql:s-lrcL"
§sj n * r] U S :e m er! kp $ i s q l: s n f-&ffi*p r,ry s H" tt* t'!IS.t3,

: Formatiert: Sch

i Formatiert: Nun

i und Aufzählungsz

a
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?15
Nell, Christian

Von: Steinberg, Mechthild

Gesendet: Dienstag, 18. Juni 2013 08:28

An: Eidemüller, lrene; Flügger, Michael; Paschetag, Brigitte; Bock, Christian; Dudde, Alexander;
Gschoßmann, Michael; Linz, Oliver; Salka, Andrea; Schmidt-Radefeldt, Susanne; Zeyen, Stefan;

Becker-Krirger, Maike; Bertele, Joachim; Dopheide, Jan Hendrik; Häßler, Conrad; Helfer,
Andrea; Neil, Christian; Schulz, Jürgen; Tezoglou, Joulia; Uslar-Gleichen, Tania von; Block,

Reija; lsrang, Christoph; Jung, Alexander; Spinner, Maximilian; Barth, Helga; Brugger, Axel;
Klußmann, Georg; Lack, Katharina; Ocak, Serap; Steinberg, Mechthild; Kyrieleis, Fabian;

Lichaz, Mathias; Meis, Matthias

Betreff: WG: Niederschrift Regierungs-PK vom 17. Juni2013

Anlagen: pk068-17-06-13.doc

Von: Lippeft, Silvana Im Auftrag von Pressestelle

Gesendet: Dienstag, 18. Juni 2013 08:21
Betreff: WG: Niederschrift Regierungs-PK vom 17' Juni 2013

Von: Chef vom Dienst [mailto:CVD@bpa.bund.de]
Gesendet: Montag, 17. Juni 2013 17:51
An: Verteiler RegPK

Betreff: Niederschrift Regierungs-PK vom 17. Juni 2013

Zu Ihrer Information: die nächste Regierungs-PK findet erst am Freitag, 21. Juni, 11.30 Uhr statt.

MfG
I. Alberts
CvD

,
("
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I

Nur zur dienstlichen Verwendung

PRESSEKONFERENZ

Mittwoch, 19. Juni 2013, 12.44 Uhr, Bundeskanzleramt

Thema: Besuch von US-Präsident Barack Obama in Berlin

Sprecher: Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel, Präsident Barack Obama

(Die Ausschrift des
Simultanübersetzung)

fremdsprachlichen Teils effolgte anhand der

BK'IN DR. MERKEL: Guten Tag, meine Damen und Herren! lch möchte dem

amerikanischen Präsidenten Barack Obama ein herzliches Willkommen hier in Berlin

sagen. Es ist sein erster Besuch in Berlin als Präsident der Vereinigten Staaten von

Amerika - mitnichten sein erster Besuch in Deutschland.

Wir haben inzwischen viele Begegnungen gehabt, wir haben eine freundschaftliche,

vertrauensvolle Zusammenarbeit. Dafür möchte ich mich bedanken. Unsere

Zusammenarbeit begründet sich auf der Grundlage freundschaftlicher, Über

Jahrzehnte dauerndei Beziehungen zwischen der Bundesrepublik Deutschland und

den Vereinigten Staaten von Amerika. Diese Beziehung ist deshalb so gut, weil sie

auf gemeinsamen Werten gründet.

Wenn der amerikanische Präsident Barack Obama heute vor dem Brandenburger

Tor sprechen wird, dann wird er ein Präsident sein können, der das vor einem

durchiässigen Brandenburger Tor tun kann. Andere Präsidenten mussten daran

erinnern, dass die Mauer weg muss. Sie ist weg, und das haben wir auch unseren

amerikanischen Freunden und Partn ern zu verdanken.

Wir beobachten aber auch, dass sich die Welt verändert, und zwar in rasantem

Tempo. Deshalb treten neue Herausforderungen auf den Plan. Diese

Herausforderungen wollen wir auch entschlossen miteinander bewältigen.

Ein Thema, das für uns in Europa, aber auch in Deutschland von großer Wichtigkeit

ist und ein großes, wichtiges Projekt zwischen den größten Volkswirtschaften der

Welt sein könnte, ist das Thema des Freihandelsabkommens. lch freue mich sehr,

dass wir die Eröffnung der Verhandlungen beschließen konnten. lch will für die

deutsche Seite sagen, dass wir uns mit voller Kraft dafÜr einsetzen werden. Denn

über die Tatsache hinaus, dass die Volkswirtschaften beiderseits des Atlantik aus

diesem Abkommen gewinnen werden - und zwar beiderseits -, wäre es auch ein

Bekenntnis zu einei globalen Welt, in der sich gemeinsame Werte und auch

gemeinsame wirtschaftliche Aktivitäten besser gestalten lassen. Deshalb liegt mir
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persönlich sehr viel an diesem Freihandelsabkommen. Das sage ich auch im Namen

der gesamten Bundesregierung.

Wir haben über Fragen des lnternets gesprochen, die im Zusammenhang mit dem

tfrema des.tElSM-Frogrrmrns aufgekommen sind. Wir haben hier sehr ausfÜhrlich

über die neuen lVtogtiäfrfeiten und die neuen Gefährdungen gesprochen. Das

lnternet ist für uns alle Neuland, und es ermöglicht natürlich auch Feinden und

Gegnern unserer demokratischen Grundordnung, mit völlig neuen Möglichkeiten und

völlTg neuen Herangehensweisen unsere Art zu leben in Gefahr zu bringen. Deshalb

schltzen wir die Züsammenarbeit mit den Vereinigten Staaten von Amerika in den

Fragen der Sicherheit.

lch habe aber auch deuflich gemacht, dass natürlich bei allen Notwendigkeiten von

lnformationsgewinnung das thema der VefhältnjSffißrgkeit immer ein wichtiges

Thema ist. Unsere freiheitlichen Grundordnungen leben davon, dass Menschen sich

sicher fühlen können. Deshalb ist die Frage der Balance, die Frage der

Verhältnismäßigkeit etwas, was wir weiter miteinander besprechen werden und wozu

wir einen offenän lnformationsaustausch zwischen unseren Mitarbeitern sowie auch

zwischen den Mitarbeitern des lnnenministeriums aus Deutschland und den

entsprechenden amerikanischen Stellen vereinbart haben. lch denke, dieser Dialog

wird weitergehen.

Wir haben dann über eine Reihe von außenpolitischen Fragen gesprochen. Wir sind

g"r"inrry in ffgl',anistan engagiert. Dort ist ein neuer Prozess der Übergabe der

Verantwortung angestoßen worden. Diesen Prozess werden wir genauso

gemeinsam 
-bewä-ltigen, wie wir die Zeit der stärkeren militärischen

Auseinandersetzung, äie zeit des Trainings der afghanischen Kräfte bewältigt haben.

Deutschland wird hi-er gemeinsam mit den Vereinigten Staaten von Amerika die noch

zu lösenden Probleme - und die sind natürlich gravierend - auch lösen'

Wir haben über das Thema lran und auch über den Nahen Osten gesprochen. Was

den Nahost-Friedensprozess anbelangt, so bin ich der Meinung, dass die Kerry-

lnitiative eine gute Grundlage ist, um Friedensgespräche wieder in Gang zu bringen,

und dass die Region einen solchen Frieden braucht. Die Partner sollten dieses

Angebot annehme-n und die Chance nutzen, denn es ist dringend erforderlich. Wir

*"id"n auch, wie wir das in den letzten Jahren getan haben, gemeinsam weiter an

dem Thema des Nuklearprogramms des lran arbeiten; auch das haben wir

vereinbart.

Es waren gute und wie immer sehr offene Gespräche. Noch einmal ein ganz

herzliches Willkommen !

p OBAMA: Herzlichen Dank! - Guten Tagl Es ist wunderbar, wieder in Berlin zu sein'

lch habe immer die Warmherzigkeit geschätzt, mit der ich von den Deutschen

begrüßt worden bin - heute ist däs nicht anders. lch bin durchaus beeindruckt von

dei honen Temperaturen hier in Berlin, und ich bin auch sehr dankbar fÜr die

Einladung der Bundeskanzlerin 50 Jahre nach dem Besuch von Präsident Kennedy'

Die Bundeskanzlerin und ich waren gerade beim G8-Gipfel, dem jüngsten in einer

ieihe von gemeinsamen Treffen. Wahrend meiner Amtszeit im Weißen Haus habe

ich die EhrJgehabt, bei sehr vielen Themen mit ihr zusammenzuarbeiten. Als sie das

p
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letzte Mal im Weißen Haus war, hatte ich auch die Ehre, ihr die Freiheitsmedaille zu

präsentieren - die höchste zivile Auszeichnung, die ein Präsident der Vereinigten

btaaten verleihen kann. Daran wird auch erkenntlich, wie eng wir zusammenarbeiten,

und wird auch die Stärke unseres Bündnisses erkenntlich.

lch weiß, dass hier in Deutschland manchmal darüber diskutiert wird, dass die

transatlantische Allianz nicht mehr so wichtig sei und dass die Vereinigten Staaten

eher nach Asien blickten. Bei den Gesprächen mit Bundeskanzlerin Merkel, aber

auch beim Gespräch mit dem Bundespräsidenten habe ich in Erinnerung gerufen,

dass aus unserer Perspektive die Beziehung mit Europa weiterhin der Eckstein

unserer Sicherheit und unserer Freiheit ist. Europa ist in fast allem, was wir

unternehmen, unser Partner. Die Herausforderungen haben sich in ihrer Art zwar

geändert; die Stärke der Beziehungen und die Bande, die wir auf der Grundlage von

gemeinsamen Werten und ldealen haben, bleiben jedoch weiterhin bestehen'

Wir haben die heutige Diskussion mit Wirtschaftsthemen begonnen und damit die

Gespräche fortgesetit, die wir beim G8-Gipfeltreffen begonnen haben Deutschland

ist auch unser wicfrtigster Handelspartner in der Europäischen Union. So haben wir

beide ein grundlegendes lnteresse am gegenseitigen Erfolg.

Es gibt noch mehr, was wir tun müssen. Wir müssen weiterhin Wachstum erzielen,

wir müssen unsere Wirtschaften umstrukturieren. In Europa gibt es unterschiedliche

Stadien dieser Reformprozesse. Auch in den Vereinigten Staaten gibt es die

Notwendigkeit - zum Beispiel im Gesundheitswesen -, Strukturveränderungen

durchzuführen. Das Gesundheitswesen ist in den Vereinigten Staaten sehr viel teurer

als in den meisten anderen lndustrieländern und führt zu einem wesentlichen Beitrag

beim Haushaltsdefizit. Wir haben die schlimmste Rezession in Jahren durchgemacht'

wir können jedoch stärker aus dieser Rezession herausgehen, wenn wir die vor uns

liegenden Chancen nutzen.

Wir haben auch über die transatlantische Handels- und lnvestitionspartnerschaft -

auch TTIP genannt - gesprochen. Die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen den

Vereinigten btaaten und der Europäischen Union sind bereits die größten der Welt -

13 Millionen Amerikaner und Europäer haben Arbeitsplätze, die durch den

transaflantischen Handel und transatlantische lnvestitionen direkt unterstÜtzt werden'

Die Bundeskanzlerin und ich haben gemeinsam die Überzeugung, dass, wenn wir

erfolgreich sind, wir auf beiden Seiten des Atlantiks Tausende von Arbeitsplätzen

schaffen können, zu mehr Wettbewerbsfähigkeit weltweit beitragen können und

dadurch auch die Standards für den Freihandel weltweit verbessern können.

Dadurch haben nicht nur wir Vorteile, sondern alle.

Was unsere Sicherheit betrifft, so sind die Vereinigten Staaten und Deutschland

mehr als nur NATo-Bündnispartner. ln Deutschland ist mehr amerikanisches

Militärpersonal stationiert als in irgendeinem anderen Land außerhalb der

Vereinigten Staaten. Wir sind sehr dankbar für die Gastfreundschaft der Deutschen.

Als ich- auf einem früheren Besuch in Deutschland war, hatte ich auch die

Möglichkeit, einen Stützpunkt zu besuchen, auf dem auch auf dem Schlachtfeld

Verinundete behandelt werden. Es war sehr schön zu sehen, wie dies gestaltet

wurde und welche Gastfreundschaft es für venruundete Amerikaner gibt. Das ist für

uns ein sehr starkes SYmbol.
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Unsere Soldatinnen und Soldaten dienen Seite an Seite in Afghanistan. Deutschland

ist der drittgrößte Truppensteller dort. Wir sind beide sehr dankbar für die Opfer, die

unsere Soidatinnen und Soldaten sowie ihre Familien bei diesen gemeinsamen

Anstrengungen gemacht haben. Dank dieser Anstrengunge! hat Afghanistan jetzt

die Moglichleit, äie sicr,erheit herzustellen und das eigene Schicksal zu gestalten.

Wir bjgrüßen die Bekanntgabe von Präsident Karsai von gestern, dass die

atjnaniJchen SicherheitskräG die Federführung für die Sicherheit im Lande überall

übernehmen werden. Das war ein wichtiger Meilenstein, der auf dem NATO-

Gipfeltreffen festgelegt wurde. Wir führen diesen Krieg verantwortungsvoll zu Ende;

der Kampfeinsat2 där NATO in Afghanistan geht auch seinem Ende zu. Dabei

müssen wir weiterhin in die gemeinsamen Kapazitäten und in die lnteroperabilität

investieren, die durch ungeheüre Opfer unserer Bürger aufgebaut worden sind. Auch

Deutschland möchte natürlich sicherstellen, dass wir nach dem Ende des

Kam pfein satzes weite rh i n Fortsch ritte sehen'

Viele von lhnen haben auch zur Kenntnis genommen, dass es eine Bekanntgabe

ninri.r.,tri"h der öffnung eines Büros der Taliban in Katar gibt. lch habe schon

gesagt, dass dieser Päzess schwierig sein wird. Die Parteien führen schon seit

i"rr,ir"r Zeit - schon seit vor dem i't. September - Kämpfe gegeneinander. Wir

lenen nicht davon aus, dass es einfach sein wird. Letztendlich werden die Afghanen

ünter sich Gespräche Uber mogliche Vorgehensweisen und über die Frage, wie man

den Zyklus Oei Gewalt beenden kann, sodass sie ihr Land aufbauen können, führen

müssen.

Wir haben auch weitere regionale Herausforderungen besprochen, einschließlich

Syriens. Wir sind vereint in äem Wunsch, eine Verhandlungslösung zu sehen. Wir

*ätt"n ein Syrien sehen, das demokratisch vereint ist und in Frieden aus dem

Konflikt hervorgeht. Jetzt muss das Blutvergießen enden. wir haben einige

Fortschritte aui dem Gg-Gipfel gesehen,. was die erneute Bekräftigung der

Notwendigkeit betrifft, eine 
'Übergangsregierung zu gestalten, und auch was

ErmitlungLn, Untersuchungen Ourön die Vereinten Nationen über den möglichen

Einsatz von Chemiewaffen in Syrien betrift.

lch dankte der Bundeskanzlerin für die unerschütterliche Unterstützung in dem

Streben nach Frieden bei den lsraelis und Palästinensern. lch habe der

Bundeskanzlerin von den jüngsten Anstrengungen von secretary Kerry berichtet,

dort Gemeinsamkeiten zu finden'

lch möchte Bundeskanzlerin Merkel für die sehr großzÜgige Einladung danken. lch

werde die Ehre haben, zu den Berlinern vom Pariser Platz aus zu sprechen - von der

öslichen Seite des Brandenburger Tors, von der anderen Seite der Mauer, die einst

dort stand, von der Präsident Reagan gesagt hat, dass sie niedergerissen werden

muss. lm auf seine Rede folgendän Vierteljahrhundert hat es enorme Fortschritte

gegeben; das sehen wir auifr am Fortschritt in dieser lebendigen, modernen

Hauptstadt Berlin. Wir genießen als Amerikaner und Deutsche natürlich'sehr viele

Vorteile und Segnunge-n und müssen deshalb auch gewährleisten, dass weitere

Mauern weltweit-v"rsJh*inden. Das können wir nur zusammen tun. lch bin für diese

Freundschaft und dieses Bündnis sehr dankbar'

lch freue mich auf die Möglichkeit, einige Fragen zu beantworten'
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FRAGE: lch möchte auf die Tatiban-Gespräche zurückkommen. Gestern haben Sie

Hamid Karsai als mutig bezeichnet; heute sagt Präsident Karsai, dass er die

Gespräche aussetzt. Wie ist es möglich, dass Sie und Präsident Karsai so

unterschiedliche Standpunkte haben? Sagt lhnen Präsident Karsai privat etwas

anderes, als er in der Offentlichkeit sagt?

Bundeskanzlerin Merkel, Sie haben gesagt, dass Sie

mit Präsident Obama über PRISM gesprochen haben.
in den heutigen GesPrächen
Sind Sie jetzt zuversichtlicher

oder beruhigter, was den Umfang dieser Programme
Eingriffe in die Privatsphäre der Deutschen gibt?

betrifft und dass es keine

p OBAMA: Wir haben ausführliche Gespräche mit Präsident Karsal geführt, und zwar

bevor und nachdem die Taliban das Büro in Doha eröffnet hatten. Man hat auch

darüber berichtet, dass es bezügtich der Art und Weise, wie das Büro eröffnet

worden ist - zum Beispiel, welche Formulierungen verurendet worden sind -, Sorgen

gebe. Das haben wir auch so kommen sehen. Wir wussten, dass es Spannungen

leUen würde - um das gelinde auszudrücken -, gerade auch wenn dieses Büro

äingerichtet wird; das ist [eine Überraschung. Wie ich schon gesagt habe, kämpfen

die parteien seit geraumer Zeit gegeneinander und es herrscht großes Misstrauen.

Kämpfe zwischelider afghanischen Regierung und den Taliban gibt es schon seit

geraür"r Zeit, und es giUt sie auch heute noch. Wir sind mitten im Krieg, Afghanen

[o*m"n immer noch uäs Leben, und auch Mitglieder der internationalen Streitkräfte

kommen dort immer noch ums Leben. Diese Entwicklungen gehen auch jetzt weiter.

Es gibt' jetzt den Prozess, die afghanische Regierung.. auszustatten und

Äusoioungsmaßnahmen durchzuführen, sodass die Afghanen die Verantwortung für

die eigenä Sicnerneit übernehmen können. Die Verhandlungen sind dabei sehr

scnwierig - gerade wenn es darum geht, was es für die Staatengemeinschaft

bedeuten würde, dauerhaft eine Präsenz für die Beratung und Unterstützung nach

ZO14 einzurichten. Wir sind dabei der Ansicht, dass man einen parallelen Weg haben

muss, sodass es zu einer politischen Versöhnung kommen kaln Ob diese

Anstrengungen Früchte tragen, ob es dazu kommt oder ob es nach 2o14 weiterhin

Kampfelibt] wie es vor dem Eingriff der |SAF-Streitkräfte der Fall war, ist eine Frage,

die nur die Afghanen beantworten können.

präsident Karsai hat auch zur Kenntnis genommen, dass politische Versöhnung

notwendig ist. Die Herausforderung besteht darin, diesen Prozess in die Wege zu

leiten, während man sich noch in einem Kriegszustand befindet. Ich habe die

Hoffnung und Erwartung, dass man trotz dieser Herausforderungen mit diesem

Vorhaben weiter vorangehen wird.

Bundeskanzlerin Merkel, die zweite Frage war an Sie gerichtet, aber wenn Sie nichts

dagegen haben, wäre es meines Erachtens angebracht, dass auch ich auf die Frage

O"i_üSn- eingehe; denn es hat dazu natürlich auch in den Vereinigten Staaten

Kontroversen gegeben - aber natürlich auch hier in Europa. Bundeskanzlerin Merkel

wird natürlich aulh ihre eigene Ansicht dazu darlegen. lch habe Bundeskanzlerin

Merkel Folgendes dargelegt:

Bei meiner Amtsübernahme habe ich die Verpflichtung angenommen, das

amerikanische Volk zu schützen und auch unsere Werte und ldeale hochzuhalten'

Es gehört zu unseren höchsten Werten, die Privatsphäre und die Grundfreiheiten zu
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schützen. lch habe auch die vorangegangene Regierung kritisiert, wenn sie melner

Meinung nach unsere Werte verletzt hatte, und ich hatte meiner Meinung nach eine

sehr guie, gesunde Skepsis hinsichtlich der Struktur unserer Programme. lch habe

jedoch aucÄ die Vorgehensweise der Nachrichtendienste genau überprüfen können

und umstrukturieren können und bin zuversichtlich, dass wir jetzt das richtige

Gleichgewicht haben. lch möchte auch sehr genau sagen - das ist das, was ich

Bundeskanzlerin Merkel beschrieben habe -, uffi welche Programme es sich bei

diesen Kontroversen handelt.

Bei einem Programm haben wir die Möglichkeit, eine Telefonnummer zu nehmen, die

durch bestimmte lnformationen entdeckt worden ist. Es handelt sich hier um die

normale Vorgehensweise unserer Nachrichtendienste. Mit anderen Worten: Wir

erhalten eine Telefonnummer und wollen dann herausfinden, ob jemand anders

diese Telefonnummer angerufen hat. Wir haben dann_Daten, die es uns

fonnummern zu - sonst n äiääres,-lGfng]nMts
Das ist kein Ab iEfr':M-an möchte nur feststellen, ob zum

Telefonnummer, die man auf dem Gelände von Osama bin Laden nach dem Angriff
gefunden . hat, zum Beispiel in New York angerufen worden ist. Wenn wir dann

äntdecken, dass ein weiterer Anruf geschah, und wir weitere lnformationen haben

möchten, müssen wir beim Gericht vorstellig werden; denn wir brauchen einen

richterlichen Beschluss. Das heißt, dass diese Vorgehensweise unter der Aufsicht

der Gerichte ist. Diese Strukturen sind so eingerichtet, dass ein Richter vom

Bundesgericht diese Überprüfung durchführt.

Wie Bundeskanzlerin Merkel gesagt hat, befinden wir uns im Zeitalter des lnternets.

Wir müssen gewährleisten, däss die Regeln und Vorschriften, die gelten, auch in

dieser neuen Welt des lnternets zeitgemäß sind. lch möchte allen in Deutschland

und überall auf der Welt sagen, dass es sehr strikte Vorgehensweisen gibt. Diese

gelten für lnformationen, die wir in Fragen des Terrorismus, der Proliferation von

il/r.senuernichtungswaffen und in weiteren sehr spezifischen Kategorien erhalten.

Wir bekommen dänn bestimmte lnformationen, und unter Aufsicht des Gerichts

haben wir dann weiteren Zugang zu lnformationen. Es handelt sich nicht um eine

Situation, in der wir den E-trltail-nustausch von deutschen, amerikanischen oder

französischen Bürgern überprüfen und E-Mails durchgehen. Das tun wir nicht. Wir

haben nicht die Si[uation, dass wir einfach ins lnternet gehen und beliebige Suchen

und Recherchen durchführen. Es handelt sich hierbei um strikte Vorlagen, sodass wir

die Möglichkeit haben, durch ein sehr striktes Vorgehen unsere Bevölkerung zu

schützen. Es gilt hierbei, wie gesagt, die Aufsicht des Gerichts.

Die Folge davon ist, dass wir Leben retten. Wir wissen konkret, dass es mindestens

50 Bedrohungen gegeben hat, die vereitelt worden sind, nicht nur in den Vereinigten

Staaten, sondernäuih Bedrohungen, die es hier in Deutschland gab. Man hat durch

diese programme Leben gerettet. Der Eingriff in die Privatsphäre ist sehr beschränkt,

denn es gelten hierbei ein richterlicher Beschluss und ein entsprechendes

gerichtliches Verfahren für diese genau definierten Kategorien'

Das, was ich in den Vereinigten Staaten gesagt habe, ist auch das, was ich der

Bundeskanzlerin mitgeteilt habe: Wir müssen hier ein Gleichgewicht herstellen. Wir

müssen auch vorsic[tig sein, gerade bei der Vorgehensweise unserer Regierungen

in nachrichtendienslic[en Fragen. lch begrüße diese Diskussion. Wenn ich wieder

zuhause sein werde, werden wir nach Möglichkeiten suchen, weitere Teile der

328
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programme der öffenflichkeit zugänglich zu machen, sodass diese lnformationen

,r"[ der öffenlichkeit bereitgLstellt werden. Unsere nachrichtendienstlichen

Behörden werden dann auch die. klqq :\nwelsung bekommen,. eng mit den

deutschen Nachrichtendiensten zusdffimenarneiten,-Url}gena.ulestzuhalte"n" dass es

hierbei keine Missbräuche gibt. Aber wir begrüßen diese Debatten im Gegensalzzu*htesinDemokratien,lchbinzuversichtlich,dasswir
das notwendige öl"i.hg"*icht herstellen können, unsere Bevölkerung schützen

können und aüch im lnternetzeitalter die Grundfreiheiten schützen können.

BK'lN DR. MERKEL: lch will für die deutsche Bevölkerung auch nur sagen:. Es ist

richtig und wichtig, dass wir darüber debattieren, dass Menschen auch Sorge haben,

und 2war g"nari davor, dass es vielleicht eine pauschale Sammlung aller Daten

geben konnte. Wir haben deshalb auch sehr lange, sehr ausführlich und sehr

intensiv darüber gesprochen. Die Fragen, die noch nicht ausgeräumt sind - solche

gibt es natürlich -, werden wir weiterdiskutieren'

Wir müssen das richtige Verhältnis finden, die Baiance, die Verhältnismäßigkeit,

zwischen Sicherheit füi unsere Menschen in unseren Ländern auf der einen Seite

- dabei gibt es Dinge, hinsichtlich derer wir von den Vereinigten Staaten von Amerika

wichtigj lnformati-onen bekommen haben - und auf der anderen Seite der

UnbeJchwertheit, mit der Menschen die neuen technischen Möglichkeiten nutzen

möchten, die ja auch sehr viel Freiheit und sehr viel neue Möglichkeiten mit sich

bringen. So, wie man gelernt hat, mit anderen technischen Erfindungen

verhä[nismaßig umzugehen, müssen wir jetzt lernen, damit verhältnismäßig

umzugehen. dier"n Austausch werden wir fortführen, und das war heute ein

wichtiler Beginn dafÜr. lch glaube, das wird uns alle weiter bringen'

FRAGE DUNZ: Herr Präsident, einige Hoffnungen der Welt für lhre Amtszeit sind

enttäuscht worden. wann werden die usA so weit sein, dass Guantanamo

geschlossen werden kann und in allen Staaten der USA die Todesstrafe abgeschaffi

sein wird?

lch habe eine Nachfrage zur NSA. Sie haben gerade auf Deutschland verwiesen' lst

der Grund dafür, Oasj Sie besonders Deutschland so ausspähen lassen, dass es

auch hier ein besonderes Gefährdungspotenzial gibt?

Frau Bundeskanzlerin, wie bewerten Sie es, dass der Friedensnobelpreisträger

Obama auch über Deutschland einen Drohnenkrieg führt? Darf er das nach

deutschem Rechtsverständnis?

p OBAMA: lch möchte zunächst feststellen, ob ich die Frage richtig v_erstanden habe.

Bei der ersten Frage geht es um die lnnenpolitik, um Zuhause, um Guantanamo und

. die Todesstrafe. Dann ging es um Drohnen?

BK'lN DR. MERKEL: Über Drohen sollte ich sprechen und Über Guantanamo du,

glaube ich.

p OBAMA: Ich möchte Guantanamo weiterhin schließen. Das ist natürlich

schwieriger gewesen, als ich hoffie' Das hängt damit zusammen' dass es

wesenlichen Widerstand gegeben hat, auch seitens des Kongresses. Bei einzelnen

Fragen brauche ich auch Oiä Zustimmung des Kongresses. Vor etwa einem Monat
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habe ich eine Rede gehalten. lch habe dabei auch gesagt, dass ich meine

Anstrengungen, Guantanamo zu schließen, verdoppeln würde.

Es gab den 11. September, und wir sind seit mehr als einem Jahrzehnt in
unteischiedlicher Weise bei Kriegen dabei. Ein Krieg in Afghanistan war notwendig.

lch war auch strikt gegen einen weiteren Krieg im lrak. Aber wenn es dazu kommt,

dass wir weiterhin in diesem Zustand sind, dann wächst die Gefahr von

terroristischen Angriffen. Wir müssen auch Schritte unternehmen, um uns a)
schützen, die im Einklang mit unseren Werten und auch mit dem Völkerrecht stehen.

Wir müssen uns jedoäh auch davon abhalten, uns einfach von der Angst

vorantreiben zu lassen, was dazu führen würde, dass wir die gesellschaftlichen

Strukturen auf eine Art und Weise verändern, die wir für die Zukunft nicht wünschen.

Die Schließung von Guantanamo ist ein Beispiel dafür, wie wir diese Kriegsmentalität

übenruinden. finige Häftlinge von Guantanamo sind gefährlich. Einige haben

schlimme Dinge ängerichtet. Aner es darf keine ständige Einrichtung geben, auch

wenn wir jetzidabei sind, einen Krieg in Afghanistan zu beenden, der auch zu der

Festnahme einiger dieser Häftlinge geführt hat.

lch bin zuversichflich, dass wir weiterhin Fortschritte erzielen werden, Aber Sie haben

recht: Man ist nicht so schnell vorgegangen, wie ich mir das wünschte. AIs Politiker

denkt man dann auch, dass die Menschen nicht immer das machen, was man

möchte. Das ist natürlich schockierend. Aber man muss sich weiter an die Arbeit

setzen.

Was die Drohnenpolitik betrifft, habe ich dieses Thema auch in dieser Rede

angesprochen. Angriffe gegen Terroristen, die zum Tode führen, sind auch bei uns

ein sehr kontroverjes ThlÄa. Es gibt diesbezüglich sehr strenge Vorschriften. Beim

Besiegen von Al-eaida müssen wir immer wieder darüber nachdenken, wie diese

Techriologien eingesetzt werden. tctr !-<an

nicht als Ausgangspunkt für unbeJn
lch weiß, dass esunserer der Terrorism

der Fall sei.ern

BK'IN DR. MERKEL: lch möchte ergänzen, dass die Vereinigten Staaten von

Amerika hier Stützpunkte und Soldaten haben, dass die auch gerade im Kampf

gegen den Terrorismus eine wichtige Funktion innehaben, wenn ich zum Beispiel an

Ramstein und an die Versorgung där verwundeten Soldaten dort denke, dass wir als

Verbündete und Mitglied der 
-NATO 

selbstverständlich solche StÜtzpunkte zut

Verfügung stellen, däss wir unsere Arbeit auf der Basis gemeinsamer Werte

vottziänei und uns natürlich auch immer über diese Werte austauschen, aber dass

ich es auch ein Stück weit für sehr gut und sehr wichtig halte, dass die Vereinigten

Staaten von Amerika auch in Deutschland solche militärischen StÜtzpunkte

unterhalten. Das ist innerhalb eines Bündnisses normal, und so soll es auch bleiben'

FRAGE: Herr Präsident, zu Syrien: A.ufgrund der Transparcnz möchte ich fragen, ob

Sie genau darlegen können,'welche Waffen die Rebellen in Syrien erhalten und

welche Gruppen sie genau erhaltetr.

all.
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Zum selben Thema: präsident Putin war beim G8-Gipfeltreffen sehr entschlossen

und auch isoliert, Wie kann ein politischer Prozess, Frieden zu erreichen, erfolgreich

sein, wenn Assad weiterhin Unterstützung erhält?

Frau Merkel, wenn ich meine Frage auf Deutsch stellen darf: Die Bundesregierung

hat immer argumentiert, dass Waffenlieferungen den Konflikt eskalieren lassen, weil

die Waffen in der Hand von lslamisten landen können. Glauben Sie nicht, dass es

die situation verschlimmert, wenn die usA waffen liefern?

Wenn Sie sich auch zu Herrn Putin äußern wollen, bitte schön!

p OBAMA: lch bin zutiefst von lhrem Deutsch beeindruckt, Jeff. lch weiß nicht, ob

Sie den Satz geübt haben, aber das war wirklich tolll Bundeskanzlerin Merkel sagte,

dass das ganz okaY sei.

lch kann keine Komment are dazu abgeben, was unsere Unterstützung der syrischen

Rebellen betrifft. Das werde ich nicht tun. lch möchte jedoch betonen, dass wir in

unserer Politik sehr konsequent gewesen sind. Wir wünschen, dass es in Syrien

Frieden gibt, dass es keine ieligiöien Konflikte gibt und dass Demokratie, Legitimität

und Toleranz herrschen. Das iit oas hohe Ziel. Wir wollen, dass dem Blutvergießen

ein Ende gesetzt wird. Wir wollen gewährleisten, dass Chemiewaffen nicht vervvendet

werden und dass sie nicht in die Hände von denjenigen gelangen, die sie auch

konkret anwenden würden. Unsere Meinung ist hinsichtlich der Ergebnisse in Syrien

auch sehr konsequent gewesen.

Wir vertreten auch die Ansicht, dass man diese Ziele am besten durch einen

politiscnen Wandlungsprozess wird erreichen können. Das haben wir vor einem Jahr

iesagt, und das habän wir vor zwei Jahren gesagt. Präsident Assad hat eine andere

Entscheidung getroffen. Das hat zu Chaös und Blutvergießen r-n.seinem Land

geführt. fr niingt seine eigene Bevölkerung um. Wir vertreten die Meinung, dass es

für ihn nicht möglich Ist, Legitimität wiederzuerlangen, nachdem mehr als

lOO.0OOMenschen getötet und lausende vertrieben worden sind. Das ist eine

praktische Frage, ,iO d6 habe ich auch Präsident Putin gesagt' Wenn Syrien

weiterhin vereint bleiben soll und das Blutvergießen beendet werden soll, dann muss

man sich die Frage stellen, wie man das erreicht. Die einzige Möglichkeit ist ein

politischer WandlungsProzess'

Die gute Nachricht des G8-Gipfeltreffens besteht darin, dass alle Länder

einschließlich Russland das KommuniquÖ (unterstützt haben), das sich aus den

ersten Genfer Gesprachen ergeben hai und in dem festgehalten wurde, dass wir

dann auch eine ÜOärgrngrr"gi"tung haben müssen. Das zweite gute Ergebnis des

Gg-Gipfeltreffens, mitäeri allä einsclließlich Russland einverstanden waren, war: Es

muss untersuchungen zum Einsatz von chemiewaffen geben, und alle mÜssen auch

hinsichtlich dieser Üntersuchungen kooperieren. Wir glauben, dass 9s zum Einsatz

von Chemiewaffen gekommen ist. Die iussen sind skeptisch. Wir haben gesagt: Die

Vereinten Nationen sollen ernsthafte Untersuchungen durchführen; denn wir

möchten nicht, dass chemiewaffen von irgendjemandem venvendet werden'

Für uns besteht die Frage darin, wie wir weiterhin eine politische Opposition und eine

,iiitärir.r" ööposition ünterstützen können, die fähiger wird, di-u.nehmend vereint

wird und die Extremisten isoliert, die innerhalb von Syrien auch Teile der Opposition
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geworden sind. Wenn es zu einem politischen Wandlungsprozess kommt, dann

[rauchen wir auch jemanden, der das Land führen kann, der die Regierung führen

kann und der auch insgesamt zu einer Verbesserung für die Menschen beitragen

kann, Das ist ein schriieriger politischer Prozess. Das wird nicht von heute auf

morgen geschehen. Die Unterstützung, die wir anbieten - politisch und auch für die

militärische Opposition -, hat dieses Ziel vor Augen.

Es hat Berichte gegeben, die auch hochgedreht worden sind, wonach sich die

Vereinigten Staatän ängeblich darauf vorbereiten, sich an einem weiteren Krieg zu

beteiligän, Wir wollen einen Krieg beenden. Das wird nur geschehen, wenn es einen

Übergang gibt, wie ich ihn eben beschrieben habe.

Gut, Sie haben Recht: Präsident Putin ist der Meinung, dass das, was Assad

ersetzen würde, nur schlimmer als Assad sein würde. Es wird in den kommenden

Monaten noch zunehmend offensichtlich werden, dass es ohne eine andere

Regierung keinen Frieden geben kann und dass diese Unterschiede zwischen den

einlelneri religiösen Grufpen zunehmen werden. Dieser Konflikt wird sich

wahrscheinlichln der Region ausbreiten. Das wäre für niemanden gut'

BK,IN DR. MERKEL: Zu der Frage der Waffenlieferungen: Deutschland hat ganz

klare Regeln, auch rechtliche RegLln, nach denen wir in Bürgerkriegsgebietg keine

Waffen liäfern. Das ist unsere deuische Regelung, und an die halten wir uns. Das hat

also mit der Frage von Syrien im Augenblick nicht spezifisch etwas zu tun, sondern

das ist unsere allgemeine Herangehensweise.

Das heißt aber nicht, dass wir nicht eine konstruktive Rolle bei der Frage der

politischen Prozesse, bei der Frage der humanitären Hilfe und auch bei der

biskussion über den richtigen Weg spielen können, wie man die Opposition, und

zwar die Kräfte, die auch im lnteresse der Menschen in Syrien agieren, unterstützen

kann. Die situation ist insbesondere, was die opposition anbelangt, sehr

unterschiedlich. Unsere Aufgabe ist es, sehr dazu beizutragen, dass diejenigen, die

eine gute Zukunft für Syrien-wollen, die nicht mit dem Terrorismus verbunden sind,

eine öhance bekomr"Ä, eine volle Legitimation zu haben, denn auch nach Meinung

von Deutschland hat Assad seine Legitimation verloren.

Der russische präsident - so verstehe ich ihn - trift diese Aussage nicht so klar, dass

der syrische präsident seine Legitimation verloren hat. Dennoch haben wir eine

Einigung gefunden, dass wir däran arbeiten wollen, eine Übergangsregierung

hinzubekommen. Es muss auch natürlich die Frage gestellt werden: Was kommt

danach? lch glaube, über diese Frage muss man sprechen. Über die haben wir

lesprochen. da4 wird im Kommuniqüe Oer G8 gesagt: Wir lehnen alle gemeinsam

terroristische Kräfte in Syrien ab, denn sie würden das Leid der Bevölkerung noch

einmal vergrößern.

Jetzt kommt es darauf an, Schritt für Schritt zu versuchen, die verschiedenen Dinge

zusammenzubringen. Denn es ist leider noch zu keiner gemeinsamen UN-Haltung im

Sicherheitsrat gefommen, weil Russland noch nicht auf der Seite stand. Aber man

darf auch nichts unversucht lassen - das haben wir im Rahmen von G8 getan -,

immer wieder zu gucken, wo der gemeinsame Grund, die gemeinsame Basis ist, auf

der wir auch mit äussland sprechän können. Darüber hinaus bleiben Teile, in denen
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wir einfach unterschiedlicher Meinung sind. Aber unsere politische Verantwortung

heißt, immer wieder zu gucken, ob man ein stück vorankommt.

Da, wenn wir nach Jordanien und in andere Länder gucken, die Situation in Bezug

auf die Flüchlinge und auch die Situation in der Region erkennbar immer instabiler

wird, ist es, glau-be ich, aller Mühe wert, zu schauen, dass wir gemeinsam aus dem

Kommuniqu6 von gestern auch etwas machen, was dann den Menschen in Syrien

direkt hilft.

FRAGE BERBNER: Herr Präsident, in der Vergangenheit hat es unterschiedliche

Meinunge n zur Lösung der weltweiten Finanzkrise gegeben. Bundeskanzlerin Merkel

möchte] dass die Defizite zurückgeschraubt werden, sodass es mehr Vertrauen in

die Märkte gibt. Haben Sie darüber diskutiert? Was ist lhre Position dazu?

Frau Bundeskanzlerin, die gleiche Frage auch an Sie: Hat die Situation in der

Eurozone eine Rolle gesfiettz Wollen Sie weiter an der Politik trotz der

wirtschaftlichen Krise unä des Niedergangs gerade in den südlichen Ländern der

Eurozone festhalten?

BK,IN DR. MERKEL: Vielleicht darf ich beginnen, weil lhre Frage etwas insinuiert,

was nun wirklich nicht mein Ansinnen ist'

Wir wollen prosperität, wir wollen Wettbewerbsfähigkeit, wir wollen_ wirtschaftliche

Stärke und natüilich den Abbau der Arbeitslosigkeit. Wir haben ausführlich darüber

gesprochen. lch habe noch einmal deutlich gemacht: Deutschland wird es auf Dauer

äur'gut gehen, wenn es auch Europa gut geht. Deshalb wäre es eine ganz falsche

Heränge-frensweise, wenn wir jetzt von uns aus eine Politik betrieben, die unsere

eigenen Exportländer, in die wir exportieren, schwächen würde.

lch glaube nur, dass sich die Welt ändert und dass Europa nicht in allen Fragen nicht

genüg wettbewerbsfähig ist. Da ist die Haushaltskonsolidierung als ein Teil, aber

nicht als der einzige zu nennen, sondern da sind Strukturreformen zu erwähnen. Der

italienische Ministärpräsident hat bei dem G8-Gipfel darüber ausführlich gesprochen,

was das für die jungen Leute bedeutet, was das für Arbeitsplätze für junge Leute

bedeutet. Dennolh 
'heißt 

die Aufgabe, dass wir, wenn 90 Prozent des weltweiten

Wachstums außerhalb von Europa stattfindet, fähig sein müssen, Produkte

herzustellen, die so wettbewerbsfähig sind, dass sie auch außerhalb Europas

gekauft werden, dass sie genommen werden. Diesen Prozess müssen wir gestalten.

üvir müssen Bürokratie abbauen, Strukturreformen durchführen, offener für

lnnovation und Forschung sein. Für Deutschland gesprochen: Wir müssen

bezahlbare Energien habei, wenn ich sehe, wie sich die Energiepreise in den

Vereinigten Staaten von Amerika entwickeln.

All das müssen wir leisten.Dazu gehört auch, insbesondere in einem Kontinent, der

durchschnitflich älter wird, dass es uns gelingt, unsere Haushaltsdefizite z.)

reduzieren, damit wir heute nicht auf Kosten zukünftiger Generationen unseren

Wohlstand aufbauen. Das ist mein Anliegen. Nur ein starkes Europa wird auch ein

Europa sein, das Deutschlancl wirklich hilft. lnsofern kann ich mir eine Zukunft ohne

furopa für Deutschland gar nicht vorstellen. Deshalb sind das zwei Seiten derselben

Medäille, nämlich dass beutschland auf der eine Seite wettbewerbsfähig sein will

und andere auch Wettbewerbsfähigkeit verbessern lassen will, und wir auf der
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anderen Seite in Europa alle zusammengehören. Deshalb haben wir auch schon viel

Solidarität gezeigt. Auch darüber haben wir gesprochen'

p OBAMA: Wie Angela gesagt hat, möchten wir alle das Gleiche. Wir möchten, dass

es Wirtschaftswachltum gibt-- wenn man dazu bereit ist, hart zu arbeiten, wenn man

die Möglichkeit hat, erfofireich zu sein, wenn man einen Arbeitsplatz finden kann,

von dem ,rn ,r"h lebei kann, dass man im Rentenalter Würde erfährt, dass die

Kinder gute Schulen besuchen können, dass das Gesundheitswesen auch bezahlbar

ist. Wir-mussen dies alles in einer Art und Weise tun, die, was die Haushaltssituation

betrifft, weise ist, sodass es keine zusätzlichen Lasten für die Kinder und Enkelkinder

gibt.

Fast alle lndustrieländer haben mit diesen Herausforderungen auf irgendeine Art und

Weise zu tun. Wir haben gerade die schlimmste Rezession seit vielen Jahren

durchgemacht. Die gute Nac6richt besteht darin, dass es in den Vereinigten Staaten

einigJFortschritte gägeoen hat. Wir haben eine Bankenstrukturreform durchgefÜhrt.

Das war auch ein Aritor"r für viele dieser großen Probleme. Das Bankensystem ist

jetzt sehr viel stärker. Die Aufsicht ist sehr viel strenger. Die lmmobilienmärkte

erholen slch. Es hat seit dreieinhalb Jahren Wirtschaftswachstum gegeben. Wir

haben sieben Millionen neue Arbeitsplätze geschaffen.

Aber wir müssen weitere durchführen. wir müssen auch die Kompetenz unserer

Arbeitskräfte verbessern. Wir müssen die lnfrastruktur weiter ausbauen. Wir mÜssen

weiterhin in Forschung und Entwicklung investieren. ln allen Ländern weltweit gibt es

eine Zunahme in ae"zug auf Ungleichheiten. Wir müssen gewährleisten, dass es

Äufstiegsmöglichkeiten f-tir die Menschen gibt, die unten stehen, und dass Gewinne

und Pröduktivität nicht nur denen zugutekommen, die ganz oben sind'

was in den Vereinigten staaten gilt, ist auch in Europa der Fall. Es gibt andere

probleme in Europa] iin" Herausfirderung der Eurozone besteht auch darin, dass

die Länder in unterschiedlichen Produktivitätsphasen sind und einige wenige bei den

Strukturreformen weiter vorangeschritten sind als andere. Wir führen seit vier Jahren

das Gespräch über dieses Thäma. Es gibt auch kein Patentrezept. Wir müssen alle

gewährleisten, dass die Haushaltss-ituation tragfähig ist' Wir müssen alle

Strukturreformen durchführen, denn man muSS in der heutigen Wirtschaft

wettbewerbsfähiger sein. wir müssen alle den schwerpunkt auf das.wachstum legen

und dabei auch gewährleisten, dass wir beim Streben nach weiteren politischen

Zielen - ob es um'Haushaltskonsolidierung, um Umstrukturierung der Arbeitsmärkte

oder Reformen der Rentensysteme geht - iängfristig gesehen das. Hauptziel nicht aus

den Augen verlieren, nämlith die [ebensumstände der Menschen zu verbessern'

wenn wir feststellen, dass die Jugendarbeitslosigkeit zu stark nach oben geht,

müssen wir auch irgendwann unseren Ansatz ändern, sodass wir gewährleisten,

dass eine GeneratioÄ nicht verlorengeht, die sich eventuell nie davon erholt' was ihre

berufliche Entwicklung betrift '

Das war Diskussionsthema beim G8-Gipfeltreffen. wir haben auch heute das

Gesprach darubli fortgesetzt. lch bin zuversichtl'rch, dass Deutschland bei diesem

prozess erfolgreich sin wiro. lch bin zuversichtlich, dass Bundeskanzlerin Merkel

sich auch weiterhin dafür einsetzen wird, das europäische Vorhaben umzusetzen, die

Eurozone aufrechtzuerhalten. Sie darf auch zuversichtlich sein, dass die Vereinigten

staaten von Amerika ihren Beitrag leisten werden, diese schwierige Phase zu
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übenrinden, sodass wir in Zukunft auch eine Kraft für Wachstum und Wohlstand sein

können. - Danke schön!

(Ende: 13.36 Uh|
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An:
Betreff:

Schulz, Jürgen
Donnerstag, 20. Juni 201317:04
Nell, Christian; Häßler, Conrad
Vermerk Obama-Berlin.doc

Anlagen: Vermerk Obama-Berlin.doc

Vermerk
ama-Berlin.doc (35 I

Obama Vermerk im Entwurf (noch nicht gebilligt).

Gruß,
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Seiten 237-239 wurden vollständig geschwärzt und enthalten

keine lesbaren Textpassagen mehr.

Auf die Vorlage an den Untersuchungsausschuss wird daher

verzichtet.

Beqründunq:

Auf die Begründung zur Schwärzung des Dokuments in der vorgehefteten

Übersicht wird venryiesen.
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Von: Nell, Christian

Gesendet: Montag, 24. Juni 2013 14:55

An: Rensmann, Michael

Betreff: WG: Eilt sehr!!! Mitzeichnung AE v. Notz PRISM 33

Anlagen: 13-06-24 vonNotz PRISM 33.docx

Oder besser "Unser Verständnis aus den Gesprächen im Rahmen des Besuchs von Präs' Obama ist, '..".

Von: Nell, Christian
Gesendet: Montag, 24. Juni 20L3 L4:49
An: Rensmann, Michael

O Betreff: WG: Eilt sehr!!! Mitzeichnung AE v. Notz PRISM 33

( ti"n"r Herr Rensmann,

wie vorhin besprochen: zur inhaltlichen Substanz der Thematik mangels Zuständigkeit keine Anmerkungen

von 211.
wenn aus lhrer Sicht in ordnung, haben auch wir keine Einwände gegen den vom BMI übermittelten Entwurf.

Eine Anregung hins. lhres Zusatzes siehe Anlage. Falls es aus lhrer Sicht noch sinnvoll oder erforderlich

wäre, den-puÄkt auzunehmen, könnten Sie ihn einleiten etwa mit "Unser Verständnis aus den

Gesprächen mit der US-Seite ist, ..'".

Viele Gruße,
C. Nell

C
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ös r g- szooolt*g
RefL.: MR Weinbrenner
Ref.: RD Dr. Stöber

Fragestunde im Deutschen Bundestao

Berlin, den 24. Juni 2013

Hausruf: 2733

Abg.: von Notz

Bündnis 90/Die Grünen-Fraktion
am 26. Juni 2013

Frage Nr. 33

o
(

o
(

Herrn Parl. Staatssekretär

über

Herrn Staatssekretär Fritsche

Referat Kab i nett- u nd Pa rlamentsangelegenheiten

Herrn Abteilungsleiter MinDir Kaller

Herrn Unterabteilungsleiter MinDirig Peters

vorgelegt.

Das Referat lT 1 sowie AA, BKAmt und BMJ haben mitgezeichnet.

Weinbrenner Dr. Stöber
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Frage:

Welche zusätzlichen, von der Bundeskanzlerin im Vorfeld des Besuches von Präsi-

dent Obama auch eingeforderten lnformationen zu lnhalt und Umfang der Betroffen-

heit von Bundesbürgern durch das US - Übenruachungsprojekt Prism hat die Bun-

deskanzlerin konkret erhalten, und welche weiteren Schritte wird die Bundesregie-

rung in dieser Angelegenheit nunmehr veranlassen?

Antwort:

Die auf der Pressekonferenz von Bundeskanzlerin Merkel und US-Präsident Obama

am 1g. Juni 2013 in Berlin mitgeteilten lnformationen geben die wesentlichen lnhalte

des Gesprächs wieder. lch zitiere

,,Wir haben über Fragen des lnternets gesprochen, die im Zu-

sammenhang mit dem Thema des PRISM-Programms aufge-

kommen sind. wir haben hier sehr ausführlich über die neuen

Möglichkeiten und die Gefährdungen gesprochen. Deshalb

schätzen wir die Zusammenarbeit mit den Vereinigten Staaten

von Amerika in den Fragen der sicherheit. lch habe aber auch

deutlich gemacht, dass natürlich bei allen Notwendigkeiten von

I nformationsgewinn ung das Thema der verhältnismäßigkeit

immer ein wichtiges Thema ist. Unsere freiheitlichen Grundord-

nungen leben davon, dass Menschen sich sicher fÜhlen kön-

nen. Deshalb ist die Frage der Balance, die Frage der Verhält-

nismäßigkeit etwas, was wir weiter miteinander besprechen

werden und wozu wir einen offenen lnformationsaustausch zwi-

schen unseren Mitarbeitern sowie auch zwischen den Mitarbei-

tern des lnnenministeriums aus Deutschland und den entspre-

chenden amerikanischen Stellen vereinbart haben. lch denke,

dieser Dialog wird weitergehen."

Auf Nachf ruge zu dem Thema antwortet Bundeskanzlerin Merkel: ,,Es

ist richtig und wichtig, dass wir darüber debattieren, dass Menschen

auch Sorge haben, und zwar genau davor, dass es vielleicht eine pau-

schale Sammlung aller Daten geben könnte. Wir haben deshalb auch

sehr lange, sehr ausführlich und sehr intensiv darüber gesprochen' Die

Fragen, die noch nicht ausgeräumt sind - solche gibt es natürlich -,
werden wir weiterdiskutieren. Diesen Austausch werden wir weiter fort-

führen, uns das war heute ein wichtiger Beginn dafür."

o
(
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Präsident Obama betonte, dass mit ,,PRISM' ein angemessener Aus-

gleich zwischen dem Bedürfnis nach Sicherheit und dem Recht auf Da-

tenschutz gefunden worden sei. Das Programm habe mindestens 50

Terroranschläge verhindert, auch in Deutschland. Eine Kontrolle durch

die US-Justiz sei gewährleistet, wenn die Dienste I

kreten Anfanqsverdachts mit der Bitte um weitere lnformationen auf die

Service Provider zuqingen. Hierfür bedürfe es einer richterlichen Ge-

nehmiqunq.--!ch zitiere: ,,Wir müssen hier ein Gleichgewicht herstellen.

Wir müssen auch vorsichtig sein, gerade bei der Vorgehensweise unse-

rer Regierungen in nachrichtendienstlichen Fragen. lch begrüße die

Diskussion. Wenn ich wieder zu Hause sein werde, werden wir nach

Möglichkeiten suchen, weitere Teile der Programme der Öffentlichkeit

zugänglich zu machen, sodass diese lnformationen auch der Öffent-

lichkeit bereitgestellt werden. U nsere nach richtend ienstlichen Behörden

werden dann auch die klare Anweisung bekommen, eng mit den deut-

schen Nachrichtendiensten zusammenzuarbeiten, um genau festzuhal-

ten, dass es hierbei keine Missbräuche gibt. Aber wir begrüßen diese

Debatten im Gegensatzzu anderen.

Die Bundesregierung hat den USA durch verschiedene Stellen Fragen zu PRISM

übermittelt.

Seitens des BMI wurden die im Zusammenhang mit PRISM genannten lnternetprovi-

der gebeten, zu dem Verfahren des unmittelbaren Zugriff der NSA auf deren Daten,

Auskunft zu geben ln den Antworten wurde seitens der Provider deutlich gemacht,

dass es den in der Presse genannten unmittelbaren Zugriff nicht gibt'

Desweiteren wurde die US-Botschaft gebeten Auskunft zum Aufbau von PRISM, den

darin gespeicherten Daten und den einschlägigen Rechtsgrundlagen zu geben. Eine

Antwort liegt noch nicht vor.

Das BMJ hat Attorney General Eric Holder ebenfalls gebeten zu PRISM Auskunft zu

erteilen. [BMJ bitte ergänzen]

Auf Basis dieser Antworten wird die Bundesregierung den tatsächlichen Sachverhalt

prüfen und abhängig von dieser Prüfung weitere Schritte einhalten.

Die EU-Kommission beabsichtigt eine Expertengruppe zu Klärung des Sachverhalts

im Zusammenhang mit PRISM einzusetzen. Die Mitgliedsstaaten sind eingeladen,

sechs Experten aus ihrem Kreis zu benennen. Deutschland ist an einer Teilnahme

interessiert.

o
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Nell, Ghristian

Von: Gothe, Stephan

Gesendet: Montag, 24. Juni2013 09:19 2' 4 4
An: Nell, Christian

Cc: ref601; ref603

Betreff: WG: Eilt sehr!!! Mitzeichnung AE v. Notz PRISM 33

Anlagen: 13-06-24 vonNotz PRISM 33.docx

Lieber Herr Nell,
u.a. MailzwV.

Mit freundlichen Grüßen
lm Auftrag

Stephan Gothe
Bundeskanzleramt
Referat 603

Hausanschrift: Willy-Brandt-Str. 1 , 10557 Bedin

Postanschrift: '1 1012 Berlin
Tel.: 18400-2630
E-Mail: stephan.gothe@bk.bund.de
E-Mail: ref603@bk.bund.de "

Von: Karlheinz.Stoeber@bmi,bund.de Imailto:Karlheinz.Stoeber@bmi.bund.de]
Gesendet: Montag, 24. Juni 2013 09:09
An: henrichs-ch@bmj.bund.de; 505-rl@auswaeftiges-amt.de; IT1@bmi.bund.de; Schmidt, Matthias
Cc: sangmeister-ch@bmj.bund.de; deffaa-ul@bmj.bund.de; Ulrich.Weinbrenner@bmi.bund.de;
Lars.Mammen@bmi.bund.de; Gothe, Stephan; RegOeSI3@bmi.bund.de
Betreff: Eilt sehr!!! MiEeichnung AE v. Notz PRISM 33

Liebe Kollegen,

in der Anlage finden Sie den Antwortentwurf für die Mündliche Fragen des MdB v. Notz mit der Bitte um

Mitzeichnung bis heute L1:00. lch gehe davon aus, dass Sie ggf. erforderliche Unterbeteiligung in lhren Häusern

eigenständig vornehmen. Die kurz Frist bitte ich zu entschuldigen.

Mit freundlichen Grüßen
Karlheinz Stöber

1) Z.Ye.

Dr. Karlheirtz Stöber
Arbeitsgruppe OS I 3 ,,Polizeiiiches Informationswesen; Inforrnationsarchitekturen
Innere Sicherhelt; BKA-Gesetz; Datenscltutz irn Sicherheitsbereicit"
Bunclesministerium des lnnern
Alt-Moabit 101" D, D-10559 Berlin
Telefon: +49 (0) 30 18681-2733
Fax: +49 (0) 30 1S681-5?733
E-Mail: Karlheinz.Stoeber@bmi.bund.de
Internet: www, bmi. bund.de
INVALID HTML
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Mündliche Fraga für die FraEestundE am 26'06'2013
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Welchezusätzlichen,VonderBundeskantletinimVorfetddesBesuchesvonPräsidentobämaauch
eingeforderten rntorm]tion"n * r"rt.tt ,"d ili;;;ä" e**off"nheit von BundesbtlrgErn durch das Us'

überwachungrprojekt 
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